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Zue Duellfeage.
Durch  denJenaerVorgang haben die Preßerörter-

ungen über die Duellfrage, welche seit Insterburg nienials
ganz zur Ruhe gekommen sind, einen neuen Impuls erhalten.
So schreibt die „Nat .-Zeitung " :

„In weiten Kreisen herrscht darin Uebereinstimmung, daß
der aus solchem Anlaß entstandene Zweikamps mit tödtlichem
Ausgang abermals ein Schlag ins Angesicht aller Sittlichkeit
und Rechtsbegrisse ist. Aus welcher Seite bei dem Konflikt
der größere Theil der Schuld war , kann ganz dahingestellt
bleiben; wenn Leute, gleichviel wer und was sie sind, sich be¬
trinken, einander dann anrempeln , wörtlich beleidigen und
hauen, so gebührt ihnen eine entsprechende gerichtliche oder
disziplinarischeStrafe ; die Zumuthung an die öffentliche
Meinung aber, anzuerkennen, daß in solchen Vorgängen ein
berechtigter Anlaß zur Vethätigung besonderer standesge¬
mäßer Ehrbegriffe vermittelst Verletzung der Gesetze liege,
ist, je nach dem Ausgang , lächerlich oder empörend.

Die „Hanw. Nachrichten" dagegen verharren in ihrer
duellfreundlichen  Stimmung ; sie schreiben:

Wir verstehen, daß Jemand aus irgend welchem Grunde
Gegner des Duellwesens sein kann, auffällig aber bleibt, daß
die liberale Presse unausgesetzt bemüht ist, gerade die Zwei¬
kämpfe als öffentliche Kalamität hinzustellen. Dazu nöthigt
nichts und es gäbe sehr viel näherliegende Objekte für die li¬
berale Entrüstung . Die Sache liegt doch so, daß durch den
Zweikampf öffentliche Interessen nicht verletzt werden ; er ist
eine reine Privatsache zwischen den Betheiligten , die für ihr
Thun die gesetzlich bestimmte Strafe aus sich nehmen. Man
sollte meinen, daß damit die Frage für die Liberalen als An¬
hänger des freien Selbstbestimmungsrechtes und der Gesetz-
Mäßigkeit erledigt sein müsse; denn mehr, als sich dem Gesetze
stellen, kann doch Nienwnd thun . Jedenfalls werden die
Sittlichkeits- und Rechtsbegriffe, zu deren Hort sich die libera¬
le Presse auswirft, durch manche anderen Delikte erheblich
schwerer verletzt. Trotzdem und obwohl solche Verletzungen
diel häufiger Vorkommen als Duelle, auch schädlicher sind als
sie, ist die liberale Presse weit davon entfernt , sich ihretwegen
besonders aufzuregen, oder sie gar zum Gegenstand einer ste¬
henden Agitation zu machen. Und abgesehen von den De¬
likten, die wir hier im Auge haben, ist z. B . die Zahl der
Selbstmorde, derm Gründe die öffentlichen Interessen oft un¬
gleich stärker berühren als die Duelle, weit größer als die der
letzteren und doch begnügt man sich ihnen gegenüber mit Sta-
ustik und Polizeibericht. Erkläret nur , GrafOerindur . . . .
Vielleicht erklärt sich der Widerspruch daraus , daß es in Wahr¬
heit nicht sowohl moralische oder juristische Gründe sind, wel¬
che die liberale Presse veranlassen, gerade das Duell als beson¬
ders verwerflich hinzustellen, als vielmehr politisch-demokra-
üsche. Man ^empfindet das Duell und den Satisfaktions-
zwang als ein Privilegium der oberen Klassen, als etwas,
ll>as dem modernen nivellirenden Deinokratismus gegen den

Strich geht und unter Umständen sogar fair den verehrten
eigenen Leib gefährlich werden kann. Das ist unangenehm
und deshalb muß das Duell beseitigt werden, einerlei, ob das
Kind mit dem Bade ausgeschüttet, d. h. ob damit zugleich seine
gute und erzieherische Wirkung verschwindet oder nicht. Für
uns ist diese Gegnerschaft ein Antrieb mehr, gegen ihren radi»
kalen Standpunkt in der Duellftage Front zu machen; welche
sachlichen Gründe uns außerdem dazu bestimmen, haben wir
zur Genüge auseinandergesetzt. Geradezu lächerlich, ist es,
von' „Zumuthungen " zu reden, welche in Sachen des Duells
au die öffentliche Meinung gestellt würden . Solche Zumuth¬
ungen giebt es einfach nicht. Im Gegentheil wird streng da¬
ran sestgehalten, daß das Duell eine reine Privatsache ist, die
Keinen etwas angeht als die Betheiligten . Auch die Duellan¬
ten stellen keinerlei „Zumuthungen " an die öffentliche Mein¬
ung : sie behandeln ihre Angelegenheit streng geheim und
diskret, verbitten sich jede Einmischung der öffentlichen Mein¬
ung und begnügen sich damit , sich dem Gesetze zu stellen, nach-
dein sie ihre Rechnung miteinander beglichen haben. Sie
sind der Ansicht, daß ihr Thun nur der eigenen Beurtheilung,
eventuell der ihrer Vorgesetzten und des Richters unterliegt,
nicht aber der Kritik der öffentlichen Meinung . Welches Recht
hat die letztere gegenüber solchen Vorgängen rein privater
Natur ? Wir halten es für eine Ueberschreitungihrer Kom-
petenz, wenn sie sich um Dinge kümmert, die kein öffentliches
Interesse bieten, sondern lediglich privates und sie mithin gar
nichts angehen. Die Presse mag für die Einschränkung der
Duelle im Allgemeinen agitiren , aber sie besitzt niemals ein
Recht, jeden einzelnen Zweikampf vor ihr Forum zu ziehen,
ihn zu analysiren und ihn zum Ausgangspunkt einer neuen
Agitation zu machen. Wir nennen das unbefugtes Ein¬
dringen in die Privatangelegenheiten dritter Personen und
unbefugtes Krebsen mit denselben zu politischen Zwecken.

'{ Kt#
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* Wiesbaden , 14. Januar 1802.
Prinz Heinrich's Amerika-Fahrt.

Prinz Heinrich von Preußen wird auf seiner Amerika-
F a h r t, die M i t t e F e b r u a r zu erwarten ist, von seinen
beiden Adjutanten begleitet sein. Wahrscheinlich werden ihn
auch mehrere hohe Marineoffiziers begleiten. Die Kaiser-
Pacht „Hohenzollern" wird von der gewöhnlichen Mannschaft

XVII . Jahrgang.

besetzt sein. Außerdem wird sich die Kapelle der 2. Matrosen-
Division an Bord der „Hohenzollern" einschiffen. Offizielle
Persönlichkeiten werden nicht an Bord sein.

In den Vereinigten Staaten kam die Ankündigung des
Besuchs des Prinzen Heinrich ü b e r r a s che n d und erregte
lebhafte Befriedigung.

Man betrachtet dies als einen hervorragenden Freund-
schaftsbeweis Kaiser Wi l h e l m s für die Union und als
einen äußerst diplomatischen Akt seitens des Herrschers. Prinz
Heinrich wird , wie man glaubt , Washington besuchen und vom
Präsidenten Rooevelt mit großem Gepränge empfangen wer¬
den. Wie es heißt, wird Prinz Heinrich während seines Auf¬
enthaltes als Gast der „U n i o n" betrachtet werden.

Tie ueue Anleihe.
Gestern Morgen sind in Berlin die Unterhandlungen mit

den Banken über die neue 300 - Millionen - Anleihe
eröffnet und sie haben auch alsbald zu einem Ergebnisse ge¬
führt.

Man hat es allseitig, so führt die „Köln. Ztg." aus, als
wünschenswerth anerkannt , daß bei dem großen Vertrauen,
das nach den Erfahrungen im letzten Jahre das solide Publi¬
kum unseren Reichs- und Staatswcrthen entgegenbringt, bald
und in möglichst umfassendem Maße der Druck beseitigt wer¬
de, der auf den Curs dieser Wertste so lange ausgeübt wird,
als eine Neuausgabe von Anleihen zu erwarten ist. Preußen
hat , wenn auch nicht alle bewilligten Credite, so doch einen
Theil derselben jetzt flüssig zu machen sich entschlossen, um sei-
nerseits in übersehbarer Zeit auf jede weitere Inanspruch¬
nahme des Geldmarktes verzichten zu können. Das ist für
die fernere Cursentwickelung der preußischen Eonsols von
nicht zu unterschätzender Bedeutung . Das Reich hat allst bis
jetzt ausstehenden Credite flüssig gemacht. Freilich ist vor¬
auszusehen, daß es noch im Lause des künftigen Rechnungs-
jahres eine neue Anleihe wird herausbringen müssen; denn in
dem jetzt dem Reichstage zur Bewilligung vorliegenden Haus¬
haltsentwurf ist eine Anleiheforderung in der Höhe von 180
Millionen Mark vvrges.hen. Es ist anzunehmen, daß sie wohl
noch voin Reichstag herabgesetzt werden wird, aber man kann
schon jetzt sagen, daß, wenn der Geldmarkt keinen sehr wesent¬
lichen Umwälzungen im Laufe des Jahres unterworfen wer¬
den wird , die Unterbringung einer solchen beschränktm Reichs-
anleihe in Jahresfrist keine große Schwierigkeit finden wird.
Auch das ist mit Genugthuung zu begrüßen, daß die Verhand¬
lungen wiederum mit dem altbewährten Consortium abge¬
schlossen worden sind, das früher unter dem Namen Preußen-
consortium bezeichnet zu werden pflegte; wir erinnern daran,
daß mit diesen Bankhäusern auch die 300-Millionen-Anleihe
des letzten Jahres , und ztvar zum Curse von 87,50 Mark, ab¬
geschlossen worden ist, und daß die Zeichner dieser Anleihe
alle Ursache hatten , mit der bisherigen Cursentwickelung zu¬
frieden zu sein, während die 1899 in so eigenartiger Weise von
Herrn von Miguel begebene 200 Millionen-Anleihe zwar
einen Zeichencurs von 92 erzielt hatte, einen Curs , der sich

Kleines Feuilleton.
Movdprozeß Jäh nicke . Wegen Mordes und schwe-

ren Raubes h!at sichz. Zt . vor dem Berliner  Schwur¬
gericht der 23jährige Albert Jähnicke, wegen Anstiftung der
ichahrige Arbeiter Arthur Steinke zu verantworten . Das
entsetzliche Verbrechen, welches' ihnen zur Last fällt , ereignete
nch am 16. September vor. Js . in dein Hause Gleditschstraße

m Berlin. In der dort im vierten Stock des rechten Seiten-
bugels belegenen Wohnung des Dachdeckers Rühlicke ist die
m ^ re. nlte Frau Rühlicke ermordet worden . Der Thäter
b aahnicke, der noch an demselben Abend, als er in einer

axameterdroschke durch die Hauptstraße von Schöneberg
nwurde.  Jähnicke ist ein verbummelter , völlig
Abluhlsroher Mensch, der schon mehrere Vorstrafen erlitten
äwV 'ui' tt>ar  " n Jugendfreund Rühlicke's und kannte dessen
. ŵ Enisse , wußte auch, wo dieser seine Spargroschen aufbe-
füii •« toar "st einige Tage vor der That aus dem Ge-
ßw£m e entlassen worden und hatte ursprünglich , um sich
Rrorf 8U  Erschaffen, den Gedanken gehabt, bei Rühlicke einzu-

i'chen. Dann aber reiste in ihm der Plan , Frau Rühlick-
-rmordm und diesen Plan führte er am 16. September

u . it einem Messer , das ihm angeblich der Mitangeklag-
om w» i in die Hand gedrückt haben soll, bewaffnet, ging er
sinj " °™Q®' den 16. September , Vormittags ii | Uhr. in die
Sob 'lUtK - öer  ^ rau  Rühlicke, die dort mit ihrem zweijährigen

)l,e  und ihrem einjährigen Sohne Arthur anwesend
der <rv\7 r̂ert  ihr bekannten Mann freundlich empfing. In

tu Û ß er dann der ahnungslosen Frau das Messer
rXrr duckst in die Körperseite, daß das Heft abbrach.

do^ -^ - --̂ .^ uiit Bierflaschen auf die Frau ein, wobei auch
^ ^ osUEimhrige Söhnchen einen Schlag abbekam und als er
sein rw 1* öum Ziele kam, ergriff er ein Beil und streckte
dann ; i" unt drei wuchtigen Hieben zu Boden. Er hat sich
kick «,!* °i Seelenruhe von den Blutflecken gereinigt, bat

8 einem Spindchen die Ersparnisse RühlickeS in Höhe

von 176 Mark angeeignet und den Ort feines Verbrechens der-
lassen. Als eine Hausbewohnerin , durch den Lärm erschreckt,
ihre Wohnungsthür öffnete, stünnte der Mörder gerade die
Treppe hinab. Er hat sich unmittelbar nach der That einen
neuen Anzug gekauft und dann in verschiedenen Schankloka¬
len herumgetrieben, bis er Abends in der Droschke verhaftet
wurde. Seine besudelten Kleidungsstückehatte er in der El-
sasserstraße weggeworfen. Bei seiner Verhaftung wurde nur
noch eine ganz geringe Geldsumme bei ihm vorgesunden.
Nach seiner Behauptung hat er für den Anzug 70 Mark ausge-
geben, außerdem soll Steimke von dem geraub'.cn Geld 50
Mark abbekommen haben. Dieser ist erst am 19. September
verhaftet worden, nachdem ihn Jähnicke, der bei der Obduk¬
tion der Leiche seines Opfers zugegen und einigermaßen er¬
griffen war , schwer belastet hatte . Nach seiner Angabe hatte
er mit Steinke zuerst den Plan besprochen, bei Rühlicke einzu¬
brechen, Steinke habe auch zu diesem Zwecke bereits Dietriche
angefertigt gehabt, dann aber habe die Ausführung des Ein-
bruches Steinke zu lange gedauert und dieser habe ihm den
Rath gegeben, zu Frau Rühlicke hinaufzugehen, und sie mit
einem Kücheumesser, das er ihm in die Hand drückte, einfach
niederzustechen. Während der Mordth -at habe Steinke vor
dem Hause auf ihn . gewartet . Steiuke giebt das Warten zu,
bestreitet aber, von dem Morde etwas gewußt zu haben. Er
behauptet, daß er in der Meinung gewesen sei, Jähnicke habe
nur den Einbruchsdiebstahl ausgeführt , den sie mit einander
verabredet hätten . Thatsache ist, daß er von dem geraubten
Gelde einen Theil abbekommen, Jähnicke nach Steglitz be¬
gleitet hat, als dieser dort den neuen Anzug kaufte und auch
mit diesem noch zusammen war , als er sich auf dem Grund¬
stücke Elsasserstraße 61 seiner beschmutzten Sachen entledigte.

Landsricdcnsbruch . Wegen gemeinschaftlichem Land¬
friedensbruch sind in der Nacht zum Sonntag in B e r l i n 8
junge Leute im Alter von 16 bis 23 Jahren , die an der Spitze
einer großen zusammengerotteten Menschenschaar im Norden
Berlins eine Polizeiwache stürmen  wollten , verhaf¬

tet worden. Die schwere Ausschreitung hängt noch mit der
Sylvesterfeier zusamnien . Die Freunde eines in der Sylve¬
sternacht Verhafteten wollten sich!an dem Schutzmann, der die
Verhaftung vorgenommen und dabei den Widerstand Leisten¬
den durch einen Säbelhieb verwundet hatte, rächen. Etwa 60
Personen verursachten vor der Wache einen Höllenlärm und
erklärten den ihnen gegenübertretenden Beamten, sie verlang¬
ten den Schutzmann heraus und würden ihn, wenn er nicht
freiwillig käme, mit Gewalt herausholen. Dmch Zuzug von
Neugierigen schwoll die Menge auf etwa 200 Personen an.
Während Beamte Verstärkungen herbeiholtcn, drang die Rot¬
te ungestüm auf sie ein und bewarf sie mit Steinen . Die
Schutzleute zogen blank und theilten nach allen Seiten Hiebe
aus . Nach längerem Widerstande wurde die Menge von der
verstärkten Schutzmannschast zersprengt und auseinanderge-
trieben. 15 Personen wurden sestgenommen, 7 davon wieder
entlassen. Der ungeheure nächtliche Lärm ries große Auf¬
regung hervor.

Ein 1»jähriger Mörder . Wie gemeldet hat der in
Hamburg verhaftete 13 Jahre alte Bursche Ferdinand Solo¬
mon jetzt eingestanden, daß er sich sittlich an dem vermißten
Knaben Schlauer , der seit dem 22. Dezember 1901 fehlt, ver¬
gangen und das Kind später in die Elbe „gefallen" — wahr-
scheinlich aber von dem Verbrecher hineingestoßen— und er¬
trunken ist.

Die „H. Nachr." schreiben nun dazu: Das Dunkel, in
welches bisher die geheimnisvolle Angelegenheit Schauer ge¬
hüllt war , scheint sich allmählich zu lüften. Es konnte kurz
mitgetheilt werden, daß sich der dreizehnjährige Ferdinand
Salomou , wohl durch die lange Untersuchungshaftmürbe ge¬
worden, zu einer Aenderung seiner früheren Angaben be-
quemt habe. Die Angabe, er habe den dreijährigen Knaben
auf dem Dom verloren , bat der verstockte Bursche bekannt¬
lich schon beim zweiten Verhör zurückgezogen und war dann
dabei geblieben, sich in .der Hafenstraße bei dem zur Aktien-
brauerei führenden Wege von Schauer getrennt zu habe».



aber auf die Dauer nicht halten konnte. M dem tzeichenkrrr
der jetzigen Anleihe von 89,80 ist cmgepchts der l^ ĝ , -
flüssigkeit und der großen Nachfrage »ach. scheren Staatspa¬
pieren eine Wiederholung solcher ungünstigen Lrfahrung n̂
so gut wie ausgeschlossen. Wir zweifeln lernen Augenblick,
daß, obwohl nur eine Frist von neun Tagen zwischen der Be¬
kanntmachung und der Auflegung der Anleihe gestellt ist, doch
die Betheiligung an der Anleihe, namentlich bei dem wlide-
sten Tcheile unserer größeren und kleineren Kapttalistentretse,
ganz besonders groß sein wird.

Heber die Einzelheiten erfährt die „Köln. Ztg . noch:
Es sind begeben worden einhundertfünfzehn Millionen

Mark Reichsanleihe und einhundertfünfundachtzig Millionen
Mark preußische Anleihe; es ist am Typ der dreiprozenttgen
Consols festgehalten worden. Die ösfentliche Zeichnung wird
am Mittwoch, den 22. Januar erfolgen. Der Uebernahme-
Curs beträgt 89,20 Mark , der Zeichnungs-Curs 89,80 Mark
Me Gruppe, welche die Anleihe übernommen hat , besteht
aus der Reichsbank, der Kgl. Preußischen Seehandlnng , der
Darmstädter Bank , der Berliner Handelsgesellschaft, S.
Bleichröder, Delbrück, Leo u . Co., der Deutschen Bank, der
Deutschen Genossenschaftsbank, der Mskontogesellschast, der
Dresdener Bank, F . W. Krause u. Co., Mendelssohn u. Co.,
dem SchaaffhausenschenBankverein, R. Warschauer u. Co.,
in Berlin , ferner L. Speyer -Ellissenu. S ., H. Stern in Frank¬
furt a. M., der NorddeutschenDank in Hamburg , Sal . Op¬
penheim jr . u . Co., in Cöln, der Bayerischen Hypotheken- und
Wechselbank in München, der Kgl. Hauptbank in Nürnberg
und der Württembergischm Vereinsbank zu Stuttgart.
Das 25-jährige Militärdienst-Jubiläum -es Kaisers.

Das 25jährige militärische Dienstjubiläum des Kaisers,
welches auf Sonntag , den 9. Februar , fällt , wird vom 1. Gar¬
deregiment zu Fuß , in das der 18jährige Prinz Wilhelm nn
Jahr « 1877 bei der 6. Kompagnie unter Hauptmann von Po-
tersdorff als aktiver Leutnant eintrat , feierlich begangen wer-
den. Von den ehemligen Angehörigen des Regiments ist eine
Ehrengabe  gestiftet, welche mit einer Huldigungsadresse
dem Monarchen am Jubiläumstage überreicht werden soll.
Für diesen Tag erwartet man , daß der Kaiser wichtige mili-
tärische Prrsonalveränderungen befehlen wird, die sich in er¬
ster Reihe auf sein Elite-Regiment erstrecken werden.

Erwerb von Kohlengerechtsamen und Gewerkschaften
durch den Staat.

Es soll jetzt so viel feststehen, daß auf Grund des in einer
Hinsickt erweiterten Programms des Ministers Breftld über
folgende Angebote in Unterhandlung getreten werden soll : 1.
betreffend die Zeche„W a l t r o p", 2. betreffend die sogenann¬
ten Vohwinkel'schen Berggerechtsameund endlich3. betreffend
die im Kreise Recklinghausengelegene mit zwei nahezu fertig¬
gestellten Doppelschachtanlagen versehene Zeche „Vereinigte
Gladbeck" nebst einer Reihe daran anstoßender Felder. Durch
die Ankäufe, die insgesammt etwa 50 Millionen Mark kosten
würden, würde der Staat 96 Maximalfelder in bester Lage ec-
werben.

Neue Demonstrationen in Krakau.
In Krakau fand Sonntag Abend vor einem Hause, in

dem ein aus Schlesien eingetroffener Vertreter des Gu st av -
Adolf - Vereins,  Schweitzer, abgestiegen war , eine De¬
monstration statt , weil das Gerücht sich verbreitete, Schweitzer
wolle die Los-von-Rom-Bewegung in Krakau fordern.

Chamberlain's Abfertigung.
Die Antwort des Herrn C h a m b e r l a i n auf die Ab¬

fertigung , die ihm vom Grafen B ü l o w zutheil geworden Pt,
ruft in Berliner politischen Kreisen nicht viel mehr als ein mit¬
leidiges Lächeln hervor. Das hatte man denn doch erwartet,
daß dem englischen Kolonialminister etwas Treffenderes „em-
fallen" würde, als diese matte , des Geistes entbehrende Ge-
genäußerung . Das ist auch die Meinung der Berliner Presse.
Wenn die eiiglischen Blätter Chamberlains Rede preisen, jo

— - -

Die rastlosen Fahndungen der Kriminalpolizei haben nun
Erfolg gehabt, einen Zeugen zu ermitteln , der am 22 n.e-
zember die beiden Knaben zum Wasser hinabgehend gesellen
hat Dieser Zeuge, selbst noch ein Knabe, hat Salomon mit
Bestimmtheit als einen der Knaben wiedererkannt Der zum
Wasser führend« enge Weg ist unter dem Namen Schlachter-
gang bekannt. Man kann an der Hafensttaße ans zwei Wegen
zu ihm gelangen ; entweder über eine Treppe oder über den
binabführenden Weg. Der Schlachtergang fuhrt hart an der
Lieberschen Wirthschaft vorbei nach dem Heuer-Comptoir, wo
früher die Englische Export-Schlachterei ihr Herrn hatte, letzt
werden die Gebäude als Lager- und Speicher-Naume , be¬
nutzt. Sie waren bekanntlich im September 1900 bei einer
großen Feuersbrunst hart bedroht und konnten nur imter
Aufbietung aller verfügbaren Kräfte gehalten werden. Vom
Schlachtergang zweigen drei Wege ab, die zu den Speicherein¬
gängen führen und Sackgassen sind. Nur der Hauptgcmg
führt direkt zum Wasser. Er mündet nicht in eine Rampe,
wie sonst üblich, aus , sondern in eine enge, schlupfrige Ston-
treppe, deren Stufen stets vom Wasser der Elbe bespült sind.
Als Salomon auf Grund seiner Aussage vorgestern Nach-
mittag dorthin geführt war , bequentte er sich zu eineni wei¬
teren Geständnis Er erzählte, daß er den .Knaben an dem
fraglichen Sonntag in einem der Sonntags fast menmwn-
leeren Wege auf eine Strohschicht gelegt hätte, und slck̂dann
an ihm vergangen hätte. Dann wäre Schauer zu der Treppe
gelaufen, um nach dem Vater ,der bekanntlich Barkassen-
führer ist, auszuspähen. Er hätte hierbei das Gleichgewicht
verloren, und sei in die Elbe gestürzt. Salomoii gab seiner
an , ihn hätte die Angst gepackt und er sei fortgelanfen. Plan
nimmt indetz an, daß Salomon noch nicht völlig die )ü$cu)r*
heit gesagt hat . Die Sache wird sich wohl so verhaften, daß
der dreizehnjährige Bursche nach Verübung des widernatür-
lichen Vergehens sein Opfer in die Elbe gestoßen hat, mit die
Spur seiner Schandthat zu verdecken oder daß er das Kind so¬
gar erst getödtet und dann den Leichnam ins Wasser geworfen
hat Auf jeden Fall liegt an der Auffindung der Leiche sehr
viel Wohin die starke Strömung oder das Eis den kleinen
Körper getrieben hat , ist nattirlich kaum zu vernmthcn, je-
doch hofft man , daß auch hier der Zufall die Fahndungen zu
einem wünschenswerthen Abschluß sichren wird. Einen in Al-
tona inhaftirten Hillert , der Salomon verführt und auch auf
solch scheußlichen Gedanken gebracht hat, kann matt als eigent¬
lichen Urheber der Taht ansehen,

beweist das mehr Patriotismus als llrtheil . xzm Uebnigen
hält matt jetzt die Angelegenheit für erledig  t . Don deut¬
scher amtlicher Seite wird, ohne neuen besonderen Grund,
nicht auf die Streitstage zurückgekommen werden. Der en g-
lische Botschafterin Berlin hat den Reichs-
kanzleraufmorgenzum  festlichen Diner  eingeladen.
Das sieht kaum nach einer Kundgebung für Herrn Chamber-
lain aus . . . .

Neue Kämpfe in Kamerun.
Der „Nordd. Allg. Ztg ." zufolge ging in Berlin die Nach¬

richt ein, daß der Komrnandeur der Kameruner Schutztruppe,
Oberstleutnant Pawel,  auf der Expedition in das Innere
mit den Stämmen der Bafuts und Banjengs hefttge Kam-
p f e hatte , die aufrührerischen Stämme aber schlug und 300
Gefangene machte, wobei der Kompagniesührec Hauptmann
Glanning schwer verwundet  wurde.

Deutschland
* Berlin , 14. Januar . Marten  wird von Danzig

nach Gumbinnen gebracht. Me neue Verhandlung vor dem
Oberkriegsgericht soll in der ersten Februar -Hälfte staüstnden.

Ausland.
* Wien , 14. Jan . Zur Feier der goldenen Hochzeit des

Erzherzogs Rainer  wird der deuts che Kats er  in Men
erwartet.

Deutscher Reichstag.
(116. Sitzung vom 13. Januar , 1 Uhr.)

Fortsetzung der Etatöberathnng.
Abg. S t o ckm a n n (Reichsp.) bespricht den Fall Spahn

und sagt, die behauptet« Aufregung über denselben sei viel-
fach übertrieben dargestellt worden. Redner empfiehlt sodann
die wirthschristliche Selbstständigmachnng unserer Kolonien.

Abg. Werner (Antis .) erwähnt die Chamberlcun scheu
Aeußerungen und vertheidigt das Vorgehen der Kriegerver¬
eine in dieser Angelegenheit. ^ .

Bayerischer Bevollmächtigter von Stengel  geht auf
den Etat ein und erklärt , auch Bayern habe wegen der miß¬
lichen Lage dringende Aufgaben zurückgestellt und müsse war
tot , bis die Einnahmen wieder reichlicher fließen. Auch Bay
ern würde durch eine erhöhte Steigerung der Matnkular-
Beiträge über die Ueberwersungen hinaus sehr empfindlich
und schwer zu tragen haben. ,

Abg. Stöcker (fractionslos ) wünscht emc Verstcher
ung gegen unverschuldeteArbeitslosigkeit und geht dann ans
den Burenkrieg ein. Er schildert die dortigen Zustände, welche
über alle Matzen schmählich seien, Redner polemisirt sodann
gegen den Abg. Bebel und die Sozialdemokratte.

Staatssekretär Freiherr von Richthofen  stellt
fest, daß die Reichsregierung in Südafrika Alles gethan f).a
be, um das Interesse der deutschen Missionen und Missionare

8UÂbg ^ H asse (natl .) erklärt sich mit der Rede des Reichs¬
kanzlers über die Chamberlain 'sche Angelegenheit einverstan¬
den. Redner geht auf die Zustände in Südafrika ein und
fordert, daß voller Ersatz verlangt werde, für den Schaden,
der allen im Kaplande befindlichen deutschen Bürgern zuge
fügt worden sei. . _ .

Abg. Hahn (Bund der Landst,.) spricht über den Drei
bund und sagt bezüglich des Etat , daß die Regierung mchtö
gethan habe, um die Ueberproduktion herabzumindern . Red
ner fordert obligatorische Pensions -Vorschriften für Bank-An
gestellt«. . ^. . . .

Abg. Arends (Reichsp .) memt, die einzig gebührende
Antwort auf eine etwaige Obstruktion gegen den Zolltarif
würde die Kündigung der Handels-Verttäge sein und dieses
Mittel rathe er der Regierung zu ergreifen.

Nach weiteren Bemerkungen des Staatssekretärs P o s a
dowsky,  welcher dein Abg. Hahn erwidert, daß die Aus¬
führungen des Börsengesetzes Sache der Einzelstaaten sei so-
wie des Abg. Hermes (freis. Volksp.) wird die Sitzung ge-
schlossen.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Jnterpellatton Arend u.
Oriola und Jnterpellatton Albrecht.

Schluß 6L Uhr. _

Abgeordnetenhaus.
Im Abgeordnetenhause gelangte gestern die Jnterpel¬

latton der Nationalliberalen und der Polen über die
Wreschcuer Vorgänge

zur Besprechung. N v .. . . . . r,
Abgeordneter Hobrecht (natl .) begründete die erster-

betreffend Maßregeln der Regierung zur Aufrechterhastung
des Deutschthums in den östlichen Povinzen. Er gtebt di«
Hauptschuld an dem weiteren Ausdehnen des Polenthums
den in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts emgetre-
lenen großen Welt-Umwälzungen. Redner bittet den Mi¬
nister-Präsidenten um die Erklärung , daß die Regierung be-
strebt bleiben werde, unser wirthschaftlicheS Leben nn Osten
die Produktion dort zu heben und zu fördern und so die Fort-
setzung der uralten deutschen Kulturarbeit in unserem Osten

AbgeordnetervonJadzewski (Pole ) begründete so-
dann die zweite Jnterpellatton . Der Religionsunterricht werde
ertheilt mit dem Stocke in der Hand des Lehrers, mit blutigen
Striemen Das sei keine Kultur , sondern Barbarei . (Lebhaf¬
ter Beifall aus drr Mitte des HauseS.) Gewöhnlich stelle man
die Gerechtigkeit mit einer Binde vor beiden Augen vor.
Wreschener Falle aber müsse sich die Gerechtigkeit vor Scham
beide Augen bedecken. (Lebhafte Unruhe.) Präsid .nt von
Kröcher ertheilt dem Redner wegen der letzteren Bemerkung
einen Ordnungsruf . Die Polen verlangten nichts als

^ Ministerpräsident Graf Bülow  erwiderte in längerer
Rede, daß diese Vorgänge in der polnischen Meise moßlos
übertrieben und aufgebauscht worden seien. Man habe so¬
gar den Vorfall ausgenutzt. um der Regierung Schwiengker-
ten zu bereiten. Wenn in Bresche  n io bedauerliche Dmge
vorgekommeti seien, so liege die Schuld d a r a n n i cht an
einem Organ derStaatsregierung,  sondern an
der planmäßig «» Agitation, welche barauf abziele, die Kin-

17. Jahrgang» Nr 12.
der  gegen die letztere und gegen die Obrigkeit ans zuhe¬
tzen  Tie preußische Staatsregierung sei von Grausamkei-
ten ebenso weit entfernt, wie die Behörden und, wie unsere
Rechtsprechung. Die körperliche Züchtigung ser tn Wrescheü s
nur in mäßigen Grenzen erfolgt und es sei AnordnuIig ge- ,
troffen, daß solche Züchtigungen nicht mehr angewendet wer-
den sollten. Die Schulverwaltung besitze ja auch andere Ulttl-
tel, um renitente Kinder zur Ordnung und zum Gehorsam an¬
zuhalten . Die Behauptung des Vorredners , die,,Regierung
sei bestrebt, die polnische Muttersprache zu unterdrücken, musie
er, Graf Bülow , als eine völlig unbegründete auf das entschie¬
denste zurückweisen. Kein Mensch verhindere einem anderen
zu reden, wie ihm der Schnabel gewachsen ser. Aber die Un-
terthanen polnischer Zunge müßten die deutsche Sprache ken¬
nen und brauchen lernen . (Abgeordneter v o n ^ a d z e w s-
ki unterbricht hier den Ministerpräsidenten wiederholt.) Red-
ner bittet den polnischen Abgeordneten, ihn doch ausreden zu
lassen. Er f>abe ihn ja auch nicht unterbrochen. Der
Re l i g i on s u n t er r i cht solle nicht Mittel zur Germam-
sirung sein.. Me Regierung werde auf diese Grundlage , die
mit der Verfassung durchaus im Einklang stehe, fortfahren
und weiter durchlfühiven und zwar ohne Kleinlichkeiten, und
ohne Härte aber auch ohne Schwankungen. Die Regierung
w«rde nicht dulden, daß der Religionsunterricht mißbraucht
werde, um deutsche katholische Müder zu polonisiren. Sie
würden vielmehr gegen Polonisirung geschützt,werden. Me
Staatsregierung müsse verlangm , daß sich die katholische
Geisllichkeit fern halte vor polnischer Agttatton , welck;« ihre
Spitzen richten gegen das Deutsche Reich und Preußen . Dre
Regierung denke aber nicht daran , den Rechten der polnischen
Staatsbürger nahe zu treten. Sie werde vielmehr gewi,sen-
hast diese Rechte respektiren. Ihm , dem Redner, stehe rede
Zurücksetzung der katholischen Kirche auch in Posen fern, das
versichere er als ehrlicher Mann , aber in nattonalen Fragen
verstehe er keinen Spaß . Me eingeschlagenen Weg« m der
Polenpolittk würden strikte innegehaltm werdem die-
sein Sinne sei auch die Errichtung von Garnisonen in 3bri>
scheu und Schrimm erfolgt. Er , Gras Bülow , sei bereit,
weil in der Ostmarkfrage auch die Frage der Förderung
idealer Güter eine große Rolle spiele, auch hier seine Hand zu
bieten und hofft, daß dies auch seitens des Landtages der
Fall sein werde, wenn neue Mittel , namentlich zur Erhöhung
des Msposittonsfonds ftir den Oberpräsidenten und zur Er-
Höhung der Gtzhälter der dortigen Beamten gefordert würden.
Polen sei mit demSchwerte erworben worden auf denSchlacht-
feldern von Dennewitz und Möckern und Preußen ivolle es
auch erhalten . Die Regierung wird fortfahren, , in der bis¬
herigen Weise das Deutschthum im Osten zu schützen. (Bei-

Kultusminister Dr . Stu d t legte dar, daß das Borge-
Heu der Schulleitung in Wreschen sich durchaus streng im Rah-
men der gesetzlichen Bestimmungen gehalten habe. Me Ab¬
strafung der Schüler sei eine theattalische getvesen und noth-
wendig, nachdem alle anderen Strafen erfolglos gewesen ser¬
en. Hieraus wurde in die Besprechung der Jnterpellatton
eingetteten . , „ „ . . . .

Abg. Fritzen führte aus , nach ferner Auffassung seren dre
Polen  Ilntcrthanen des preußischen Staates , das Ansiedel¬
ungsgesetz habe zur Stärkung des P o l e n t hum s beigetra-
gen. Dazu komme die Schulpolitik.

Minister S t u d t konstatirt dagegen, wenn es nach dem
Vorredner ginge, würderr ja die Eltern maßgebend in der
Schrrlc. ,

Abg. v. Heydebrandt  dankt sodann dem Grafen
Bülow  für seine Stellungnahme in der Reichstagsdebatte.
Wollten die Poleir Sympathie fiir ihre Forderungen wecken,
hätten sie sich andere Fälle als Wreschm suchen müssen.

Dr . Sigl , der frühere Herausgeber und Redakteur des
Bayer . Vaterlandes ", wurde auf dem Auer Friedhofe m

München zur letzten Ruhe bestattet. In der überaus zahlrw
chen Trauerversammlung befanden sich auch mehrere Mitglie¬
der der Kammer der Abgeordneten, ferner Mitglieder kathott-
scher Studentenveveiii«, der ch-ristlichstazialenVerSiMgungustv.
Trauermustk und Gesang des Theatosingchors begänne und
schlossen die Trauerfeier . NM der Grabrede des MetfUmn
und den Einsegnungsgebeten legte zunächst ?lbg. Surzing
im Nainen der Abgeordnete des Bayerischen Bauernbnnder
einen .Kranz nieder zum Ausdruck des Dankes für Sigls »0t-
kämpferische Thätigkeit für den Mittelstand und dre Bauern¬
schaft Chefredakteur Frick legte rm Nmnen des Munchenek
Journalisten - und Schriststellerveretns einen Kranz am Gra-
be nieder ; er betonte unter Anderem, daß Sigl Vieles vo«
dem, was er im öffentlichen Kampfe an Schärfe leistete,. vrt
persönlichen Verkehr wieder gut zu machen suchte. Weiter«
Kranze wurden niedergelegt : von der katholischen Studeute
Verbindung „Rhätta ", der Christlich-soziakn Vereinigung,
vom Verlag und Redakttou deS „Bayerischen Vaterlandes »>
s w Auch die sozialdemokrattsche Fraktion der Kammer ver
Abgeordneten hatte einen Kranz an der Bahre SiglS medev
leane lassen. Dr . Sigl hat, laut „Augsburger Abendztg. ,
das stattliche Vermögen von 250 000 Mark hinterlassen, da?
der Gattin und den beiden Töchtern zufällt. Das „Daker
land " hat also gelvitz gut rentirt ! Gegen den Verkanf des
Vaterlandes " um den Preis von 20 000 Mark an den jetzigen

Besitzer hat die Ftmr des Vechorbenen Einspruch erhobeti uno
ist damit abgewiesen worden. Sie beabsichtigt aber, den Kw-
geweg zu beschreiten, da der Betrag in keinenr Berhaltnitz z»
der Rente steht, die das Blatt abwirst.

j»lei»e Chronik.
— Der städtische Buchhalter Gustav Wa stk in Baden

bei Wien hat nach scinetn eigenen Geständniß 135 000 Kronen
städtischer Gelder tmterschlagen. Er wurde verhaftet. Vwn
befürclitet. daß die Sumn « wett l>öher ist.

— Ein Goldarbeiter in Gmünd (Württemberg ) Hs"
drei seinen Kinder mittelst Cyancali vergiftst und dann stW
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. - ßfin. aenommm. Er wurde sterbend geftmdm, zwei

gltlSS “ "* * »Md ,°ll mit dem SM» tarn
foirnneit. e- ^ bon schwarzen Blattern  sind in
«c i ->n entdeckt. Die Betreffenden sind Wärterinnen am All-

^meinen Krankenhause . Der Epidemiestoff soll aus England
eingesckft̂ p . B̂urschen überfielen den Bankier Zurhelle-
St a cke n . Es wurde auf Zurhelle eingeschlagen und er ge-

bis er niederstürzte ; die Beute der Verbrecher bestand
Mr nur in ausländischen Münzen im Werthe von etwa 100

Marfî da sî gestort̂wurden. ^ Mannheimer Hauptbahn-
ttnf stürzte vorgestern Abend ein Zugführer beim Ueberschrer-
ten der Geleise, wurde von einem eben einlaufenden Schnell-
luae erfaßt und der Körper mitten entzwei geschnitten,
zuge ei ! v ^ @tlC(fe  Witten -Langendreer der märkischen
Straßenbahngesellschaft stürzte ein Wagen um . Von dm Pas.
sagiren des Wagens wurden drei schwer, dre übrigen leicht

cvm Dorfe Kedram (Swinemünde ) wurden in
nächtlicher Stunde der Bauer Manthey im Torfgraben und
der Bauer Fremholz im Felde tobt aufgesunden . Beide sol-
Xen sich beim Kartenspielen erzürnt haben und Ersterer den
Letzteren einen tödtlichen Stich versetzt und sich dann selcht er.

träntt ĥabem ^ lo^ ^ u r g b Wupper ist im Aufträge der
König!. Regierung zu Düsseldorf eine Commission zur unter,
suchung des jüngst gemeldetne Einsturzes des Mrgsried ver-
'sammelt ; die Untersuchung erstreckt sich harrptsachlich auf dm
bei dem Bau verwendeten Mörtel.

Aus der Umgegend.
Die Vorgänge in Frankfurt a. M.

Am Sonntag herrschte vollkommene Rübe , dagegen
haben gestern , Montag , die durch die Ansammlungen und De¬
monstrationen der Arbeitslosen hervorgerufenen Sttaßensze-
nm ihren Fortgang genommen.

Nach der Darstellung der Frkf . Ztg . Zossn vom Roß¬
markt, der Nachmittags stets Sammelplatz Arbeitssuchender
ist etwa 1000 Personen , geleitet von der Polizei , am Salz,
haus vorbei , in die Weißadlergasse und durch diese zurSchnur-
gasse. Anfänglich sei Alles gut gegangen , auf dem Trier scheu
Platz aber habe ein erster Auftritt mit der Polizei gespult.
Ein zweiter größerer Tumult sei nicht west davon an der Ecke
Lindheimer - und Schnurgasse eingetreten , oud ) an verschiede,
nen anderen Stellen hätten sich dergleichen Dmge abgespielt
und seien mehrfache Verhaftungen erfolgt.

Arbeitslosen-Versammlungenm Jranksurt.
(Pttvat -Depesche des „Generalanzeigers .")

* Frankfurt a. M .. 14. Januar . Heute Vormittags fanden
im Gewerkschaftshauseund in der „Concordia Arbeitslosen-Ver-
sammlungen statt, die von circa 1400 Personen besucht Waren. Re-
ferenten waren der Arbeitssekretär Graef  und Redakteur Tr.
Quarck.  Die Redner warfen vor allem der Stadtverwat-
tun«  vor , daß sie zu wenig für die Arbeitslosen gethan habe, und
schlossen mit der Drohung , daß, wenn die heutige Stadtv « ordne-
tenversammlungnicht einen erheblichen Betrag zur Vornahme von
Nothstandsarbeiten bewillige, morgen und übermorgen über-
Haupt so lange täglich  Versammlungen der Arbeitslosen statt-
finden, bis Abhilfe seitens der Stadtverwaltung erfolge. In einer
schließlich angenommenen Resolution  werden die staatlichen
und communalen Behörden ersucht, für Arbeitsgelegenheit zu wr-
gen und bei Vergebung von Nothstandsarbeiten  die -Bedin¬
gungen zu stellen, daß in erster Linie hiesige verherrath ete
Arbeiter beschäftigt werden müssen. Die Versammlungen losten
sich ruhig und ohne jeden Zwischenfall auf.

* Sonnenberg , 17. Januar . Sehr viele Kinder sind hier an
. „Mumps"  erkrankt , welche Krankheit gegenwärtig epidemieartig
in unserem Otte auftritt . Ein großer Theck der Schulkinder fehlt
deswegen in ber Schule. (§8 bürfte vielleicht nicht be*
könnt sein, daß die Mumps , welche sich als eine Ohrendrüsenbrämie
darstellt und bedeutende Anschwellung des Gesichts verursacht, sehr
ansteckend ist. Man halte deswegen die erkrankten Kinder von den
gesunden abgesondett. Die Krankheit selbst giebt ja zu Beunruhi-
gungeu keinen Anlaß , da dieselbe meistens harmlos verläuft , wenn
das Gesicht vor Külte und Zug gehütet und warm eingepackt wird.
Nur in seltenen Fällen ist ein operativer Eingriff nothig ; ledoch
sollte man immerhin die nothwendige Sorgfalt walten lasten.

* Sonnenberg , 13. Januar . Obwohl hier viele Wohnungen
fiel sind und mit dem 1. April noch mehrere ftei werden, so ist die
Nachfrage doch gering. Es sind zur Zeit hier Wohnungen m der
Preislage von 350 bis 800 Mark zu vermiethen. Die Verbindung
mit der Stadt durch die „Elektrische"  ist eine sehr gute, jedoch
scheinen sich die Hoffnungen, welche man auf diese Verbindung
setzte, noch wenig zu verwirklichen. Der Verkehr an Sonn - und
Feiertagen ist ja ein so enormer, daß sogar Doppelwagen fahren
müssen. Jedoch glaubte man annehmen zu dürfen , daß durch die
Annehmlichkeiten, welche die gute Verbindung mit der Stadt bietet,
das Wachsthum unseres Ortes in gesteigertem Maße voranschreiten
würde. Auch hat Sonnenberg durch seine schöne Lage, durch den
unmittelbaren Anschluß an die Kuranlagen , seine herrlichen Spa-
Hergänge und vielbesuchten Etabliffements : Wilhclmshöhe,
Stickelmühle, Cafee Alt-Dcutschland, Burgrestauration etc. Vor-
iüge vor anderen Vororten , welche dasselbe zum angenehmen
Wohnplatze machen. - Caffee Altdeuts chland  hat seit ge-
stern den Eintrittspreis aufgehoben, und wird das neue Schlld mit
der Aufschrift „Eintritt frei" manchen Besucher zur Besichttgung
der thatsächlich bedeutenden Sehenswürdigkeiten aufmuntern . Es
dürfte also der Besuch der Ausstellung dadurch ein regerer werden.
Mehr kann man schließlich auch nicht verlangen , als daß man zu
einem Glas Wein oder zur Tasse Chokolade oder Caffee etc. zur
Unterhaltung die Besichtigung der aufgestellten Alterthümer von hi¬
storischem Werthe als Gratisbeigabe erhält.

* Vierstadt, 13. Januar . Die Anlage deS hier geplanten
Elektrizitätswerkes  ist , nachdem der Ingenieur Kurt
Kühn  dahier der Gemeinde gegenüber eine Caution von zehntau-
send Mark zu stellen bereit crklätt hat , gesichert. Die Nachricht
«nes Blattes , wonach Herr Kühn bereits ein Gelände an der Er-
bcnheimer Sttaße per Ruthe zu 144 Mark gekauft habe, bestätigt
Nch nicht. Hoffentlich zieht sich die Anlage des Werkes nicht in der

die Länge, wie dies mit der Bahnfrage der Fall ist. Sind
wieder eine ganze Zahl von Wochen vergangen, seit die

-vonenitich sich oie üijuu«c
^eise in die Länge, wie dies mit der Bahnfrage der Fall ist. Sind
doch schon wieder eine ganze Zahl von Wochen vergangen, seit die
mestge Gemeindeverttetung alle-Forderungen inbetreff der Bahn-
Angelegenheit  genehmigt hat . Seitdem ruhen wieder alle
Wälder! Es bleibt uns nur der eine Trost in dem alten Sprich-
Worte: „Was lange währt , wird endlich gut." - Unserem Pfarrer,
Herrn Consistorialrath Jäger,  ist von Königlicher Regierung

«ie svadener General-Anzeiger.
die Verwaltung der bisherigen Kreisschulinspektion'  Son-
nenberg vom 1. Apttl laufenden Jahres ab übertragen vordem
Herr Consistorialrath Jäger war an der Stelle semes früheren
Wirkungskreises ebenfalls als Kreisschulmspektor thatig.

* Biebrich, 13. Januar . Bei den heute Vormittags stattge-
fundenen Stadtverordneten - Ersatzwahlen  der 1. Ab¬
theilung wurde Herr Regierungsbaumeister Jamsen  sewahU.
Vergangene Nacht wurde bei der Niederländischen DampffchiN
fa-' i -ch-Artien.Gesell schaff c in g eb r ochen und aus dem Gftchaff
ca. 40 Mark entwendet. Die beiden Diebe find bereits verhaftet
und dem hiesigen Gerichte eingeliefert worden Der Eine machte
den Aufpasser" während der andere sein unsauberes Handwerk
betrieb. Als der Erste die Polizei herankommen sah, ergriff er die
Flucht, wurde aber alsbald wieder eingeholt.

k. Biebrich. 13. Jan . Bei der Pferde - und Wagenmusterung
ist ein Unfall  vorgekommen. Ein Einwohner welcyer zu nahe an
die durch das zu lange Stehen unruhig geworvenen PftrR heran
kam, ist von einem ausschlagenden Thiere 8«* * . tootba . di»
Glück ist die Verletzung nicht gefährlich. - Sn Betrubnip  ist
die Familie des 'Zimmermanns H. versetzt worden Nach M-
Straßburg eingettoffener Mittheilung ist der dortfelbst der Ml
litärpflicht genügende Sohn seit 8 Tagen nicht in die Käsern- zu
rückgekehrt. Ob dem sonst sehr braven lungen Mann ^etwas zuge
stoßen ist, darüber konnte dem nach Straßburg gerefften Vater
keine Auskunft werden. — Verboten ist das Befahren  der vom
Ochsenbach zur Schiersteiner Gemarkungsgrenze hinziehenden
Rheinufersttecke sowie der Regattastraße mit Lastfuhrwerk von 20
bezw. 40 Centn« Ladung. - ~

k Biebrich. 13. Jan. Die Erg an zun gs- , bezw. Er, atz-
Wahlen  für die evang.-kirchlichen Körperschaften  finden am
Mittwoch (22.) Nachmittags von 4- 8 Uhr m der Turnhalle statt.
Es treten aus dem Kirchenvorstand aus die Herren Fr . Schneider,
Gg. Sttttter , C. Eymer , und H Steinhauer ; aus der Gemeinde-
Vertretung die Herren C. 'Baumgärtel , Eug . Dyckerhoff, G . 1 '
ner 3er. Wilh . Schneider , H . Feidt , H. Thiel , G. Schremer , Ado f
Schneider, Phil . Friedr . Schneider , H. Schaub , H- Lange, Reim).
Lauer . C. Gabel , Fr . Kraus , Fr . Ph . Freundlich, C. G. Schmidt,
C M . Schild , C. Henckert, L. Metzler ; ferner ist für den verstorbe-
nen Landwitth C. Stritter3er sowie für den freiwillig ausgetretenen
Herrn G . Stritten 2cr, je eine Ersatzwahl vorzunehmen. Die Wähler-
liste liegt bis 17. Jan . bei Küster B . Kaiser auf.

* Kastcl. 14. Jan . Ws eine Anzahl nach dem Rhemgau be-
stimmten Ochsen am Wiesbadener Thor über den Effenbahnuber-
gang getrieben wurde, blieb eines der Thiere in Folge Ermüdung
auf dem Bahnkörper liegen. Mit Mühe und Roth undmck  Zuhüfe-
nähme von Stricken sowie unter Mitwirkung zahlreicher Arbeiter
gelang es endlich, das schwere Thier vom Bahnkörper zu schaffen.

* Mainz . 14. Jan . Ein 87er, dem der Dienst nicht mehr be-
hagte, ist flüchtig geworden und kam bis Ludwigshafen, wo er bet¬
telte, um die Mittel zu weiterem Fortkommen zu erlangen. Dabe
ereilte chn aber die Nemesis in Gestalt der hl. Hermandad. Er ist
sofort dem Regiment wieder zugefühtt und ihm einstweilen im Hotel
„Dunkelloch" Quartier gegeben worden. — Unglücklich  SEsturzt
ist beim Turnen ein Mann vom Jnf .-Regt . 87 und zwar io, daß
er eine Schädelverletzung davontrug , bewußtlos wurde er fortge-
bracht. Man zweifelt, daß er dem Leben erhalten bleibt - Em
Schutzmann hat einen jungen Mann verhaftet , der bei der Erinor-
dung des Arbeiters H e y e ck in Frankfurt betheiligt gewesen sein
sollte. Er trug den vollständigen Namen eines der angeblichen Tha-
ter auch das Aussehen soll mit dem Signalement nu Wesentlichen
gestimmt haben, doch mußte die Freilassung des Betteffenden er-
folgen, weil er nachwies, daß er mit dem Verfolgten nicht identisch

^ B . W-cker, 13. Jan . Der Pferde - und Rindvieh ver-
sicherungsverein  hielt gestern Nachmittag im Rathhaussaale
eine Generalversammlung  ab , die ziemlich zaplreich besucm
war Das verflossene Rechnungsjahr war für den Verein ziemlich
günstig und konnten deßhalb 420 Mark als Überschuß dem Re-
servefonds überwiesen werden, sodaß derselbe letzt annähernd 1800
Mark beträgt . Durch die Aufnahme neuer Mitglieder ist die Zahl
der qesammten Vereinsmitglieder auf 70 gestiegen. Wunschens-
Werth wäre , wenn sich sämmtliche Viehbesitzer an dem Vereine bc-
theiligen würden . Das ausscheidende Vorstandsmitglied Herr
Franz Jos . Martini,  ebenso die beiden Rechnungsprüfer Herren
Theobald S t a b und Lorenz B a u m a n n wurden wieder gewählt.
Der projektirte Schweineversicherungsverein kam noch nicht
endgiltig zu Stande , da an den Statuten , die der Vorstand von un¬
serer Nachbargemeindc Massenheim, woselbst ein solcher Verein
schon längere Jahre besteht, als Muster entliehen hatte, noch ver-
schiedene Paragraphen geändert bezw. neu dazu gemacht werden
sollen. Ein baldiges Zustandekommen des Vereins wäre sehr wun-

Flörsheim , 13. Januar . Zur Feier seines 4. Stiftungsfestes
veranstaltete der Gesangverein „Liederkranz  unter Leitung
seines Dittgenten Herrn Dr . Coro feil  i Sonntag , den 19. Ja-
jtuar , im Saale zum Schützenhofe ein Concert  unter Mitwir-
kung' der Herren Ferdinand Strassow , Opernsänger aus Mainz
(Tenor ) Iwan Reder aus Schierstein (Bariton ) und der Capelle
des Infanterie -Regiments Nr . 117 aus Mainz . Da die Leistun-
gen des „Liederkranz" ganz vorzügliche sind, wie das im verflösse-
nen Sommer am Bad Weilbach gegebene Concett bewiesen, so
stehen den Besuchern einige sehr genußreiche Stunden in Aussicht.
Das umfangreiche Programm weiht hervorragende Piecen auf, die
humottstischen Nummern werden nicht verfehlen, auf die Lachmus¬
keln der Besucher besonders einzuwirken. Während der Pause ist
Tombola . — Demnächst findet Ergänzungswahl der Gemeinde-
Vertreter statt . Da die Bürgermeisterwahl  von der
Gemeindeverttetung vorgenommen wird und dieselbe dadurch von
größere Bedeutung ist, so sind schon jetzt die Parteien m ihrer Agr-
tationsarbeit rührig.

* Rüdcsheim , 14. Januar . Unter allseittger herzlicher Theil-
nabme wurde Gutsbesitzer und Jeldgerichtsschöffe Schlotter  zur
letzten Ruhe gebracht. Schlotter , der auch viele Jahre Gememde-
rach war . ist einer der Mitgründer der "Küfcrzunft  gewesen,
er bat also seine damaligen Genossen überlebt. Seit 1W9 Herzog!.
Kellermeister wurde er nach 1866 in die preußische Verwaltung
übernommen, bis 1895 war er rührig thätig . Er besaß das Sil-
berne und Goldene Ehrenzeichen für tteue Dienste. 1866 hatte
Schlotter die Cabinetsweine zuerst nach Koblenz, dann nach
Strahburg überführt , später gelangten sie in dre Brebrrcher Schloß-
keller - Der „Schiffer - Ball ", dem man man mit Spannung
entgegensah, ist zur allseitigen Zufriedenheit verlausen. Der Be-
such war recht gut. - Die große Weinversteigerung  der

Vereinigten Weingutsbesiher wurde auf 24. April bestimmt. Es
sind namentlich beim Jahrgang 1900 hochfeine Gewächse.

* Frankfurt a. M ., 14. Januar . Kastellan Lange,  der zu den
Wcihnachtsseiettagen einen jungen Mann in einer Zelle des Zu-
sffzgebäudes und die Papiere in der Tasche .wergesien  Hatte,
erhielt seine Kündigung,  die Dienstwohnung ist bereits zum 1.
Februar dem Nachfoger überwiesen. Es soll mcht ausgeschvssen
sein, daß Lange sich auch noch vor dem Straftichter verantworten
muß.

_ 17. Jahrgang Nr . 12.

Amst, Litteratm md Msfenschaft.
Symphonie -Concert.

Zwei trefflickte Solisten verschönerten das heufige Con-
zeit , welches die Königliche Theaterkapelle auf der symphonl.
scheu Basis der Jupiter -Symphonre veranstaltete . Pro ' or
H e e r m a n n , ein altbewährter Kampe auf dem Gebiete der
violinistischen Virtuosität , ist mit seinem Können seiner Kunst
treu geblieben . Großer , edler und mnig empfuiidener Ton
zeichnet sein Spiel aus und eine hochbedeutende Technik unter-
stützt ihn bei dem Vortrage ; kleine Unreinheiten m der Ema¬
nation zeigten sich als uiiangenehme Zufälligkeiten m dem
Concerte von Richard Strauß . Das Violm -Concert dieses
jetzt dominirenden Meisters weist , obwohl^ ein ^ ugendwert
von Strauß , dennoch unbedingte Großzügigkeit aus und
nicht minder maiiche originellen Punkte ; in der Form lehnt
es sich an die klassische Tradition an . Besonders gestel der
zweite Satz , ein melancholischer G-Moll -Gesang , der zu Her¬
zen geht und auch der unvermittelt folgende , ubermuthig lu¬
stige 3. Theil wurde mit Beifall ausgenommen . Pros . Heer¬
mann hatte mit dem Concert , sowie mit den Solostucken von
Tschaikowsky und Spohr , ungeheuren Beifall.

Mit großem Interesse folgte man dem Auftreten der sehr
sympathischen jungen Sängerin Frl . Helen e S tag e-
tn atin  ous Leipzig . Mit nicht allzugroßem , aber ttesftrch
geschultem , weichem und angenehmem Sopran ttagt Frl.
Stägemann ihre Arien und Lieder ebenso verstandnchvoll alv
mit wärmster Empfindung vor . Wenn sie sich schon urtt der
von ihr sein ausgearbeiteten Jdomeneo -Arre dre Gunst rhres
Auditoriums gewann , so vermehrte sich der gute Emüruck,
den die junge Künstlerin hervorrief , noch, durch dre trefslrche
Auswahl von Brahms -, Schumann - und Schubert -Liedern,
in dmen Frl . Stägemann ein Extract von Geist und Herzens-
empfindunq darbot . In tadellosem Frmrzosnch folgte noch
das leichtgeschürzte , ansprechende Lred : „les filles de Cadrx
voir Delibes und einer stürmischen Akklamation zu Folge,
spendete Frl . Stägemann den „Kleinen Haushalt von Lo¬
we, in ganz charmanter Vortragsweise.

Prof Mannstaedt 's Klavierbegleitung zu den Lrederir
war eine Kunstteistung ersten Ranges.

Das O r ch e st e r spielte unter der bewahrten Fuhmng
Mannstaedt 's die Tragische Ouvertüre von Brahms in schl-
voller Interpretation und zeigte sich in dem Vorttage der
Symphonie von Mozart ebenfalls von seiner oft anerkannten
besten künstlerischen Sette . o H

Lokales.
* Wiesbaden , 14. Januar 1902

*Die Stadtverordnetenwahl ungülttg ? Der Wahlprüfungs-
ausschuß, durch 3 Juristen des Stadtverordneten -Kollegiums er-
gänzt, ist der Ansicht, daß die von sozialdemottattscherund anderer
Seite emgereichten Proteste gegen die Gülttgkeit der im Dezember
stattgehabten Stadtverordnetenwahlen aller drei Classen an zu er-
kennen  sind . Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß die Stadtver-
ordneten-VersamwIung derselben Ansicht ist, sodaß wir das Ver¬
gnügen einer Neuwahl  erleben werden, die sich jedenfalls um so
interessanter gestalten wird , da dann die Agitation etwas intensiver
betrieben werden kann, wie im Dezember, wo sich infolge der gro¬
ßen Wahlkampagne für die Reichstags -, Landtags- und Stadtver-
ordnetenwahl schließlich eine allgemeine Wahlmüdigkeit geltend

" ° ^ Aus dem Jnstizdienste . Herr Assessor Böhm  ist als HM-
richter an das König!. Amtsgericht zu Jdstem versetzt.

* Auszeichnung. Bei der Ausstellung der Kananenzuchter des
Main -Rheingau -Verbands zu Frankfutt , a. M . erhielt Herr G
Rickel -Wiesbaden 4 erste Preise und emen zwecken Preis , soww
den ersten Verbands ^ hrenpreis für ausgestellte (ielüstgezüchtete)
Konkurrenzkanarien . Die erzielte Auszeichnung gereicht dem Ans-
steller deßhalb zur besonderen Ehre , weck gewissermaßen das gei¬
stige Eigenthum prämürt wurde , wie es stets der 6all sem sollte,
wenn die Prämiirungen den richtigen Werth haben sollen.

* Königliche Schauspiele. Wir machen nochmals darauf auf-
merksam daß nach Nr . 6 der Abonnements-Bedmgungen die 2.
Rate  der Abonnementsgelder bis zum 11. d. M . an der Billeten-

m * W ° lhÄa . D̂ rste Walhalla -Maskenball hatte sich trotz der
Concurrenz des berühmten „zweiten" bes Kurhauses emes großen
Zuspruchs zu erfreuen und erst m vorgeschrcktener Atorgenstunbe
fand das fröhliche Faschingstreiben sein Ende. Allgemein bewundert
wurde der aufs Geschmackvollste und Eleganteste dekorrrte Theater¬
saal Leider hatten sich die meisten Damenmasken schon vorzeitig de°
maskirt , es konnte deshalb keine Preisverthecku.g vorgenvmmen
werden. Dafür sollen nun bei dem am nächsten Samstag , den 19.
Jan . stattfindenden zweiten Maskenball acht werthvolle Preffe an
die schönsten Damenmasken zur Vertheilung gelangen. Dte Preise
werden vorher in dem Cigarrenge,chaft der Herrn Carl Cassel,

^ ^ ^ Pröjekttons -Vortrag . Auf den Dienstag Abend 8 Uhr im
Saale der Gewerbeschule stattfindenden Vortrag  des Herrn Pro-
fessor K. Brockmann über : „Hundert Jahre Luftschffffahtt sei
hiermit nochmals darauf aufmerksam gemacht.

* Euglifche Litteraturvorttäge . In der Aula der hiesigen Ober-
Realschule, Oranicnftraß ' 7. findet in der nächsten Zeit e>ne Rohe
von Vorträgen statt, die von dem in Deutschland ruhmtchst bekann-
ten Herrn A. Cliffe. M . C. R . und Herrn Redakteur A. Sommer-
ville Story aus London in englischer Sprache abwechselnd gehalten
werden. Die Vortragenden haben als Themata interessante litte-
rarische Monographien gewählt, u. zw. wird Herr Clfffe über den
englischen Humoristen , Jerome K. Jerome , und m einem 2Jb  -
trage über den berühmten Aesthetiker „Rustkin (Rustkin als S -
cial-Reformer ) und Herr Sommerville Story über die Lehren des
Histottkers Carlyle (Carlyles Meffage), sowie über den DM«
Tempson und seine Werke sprechen. Der erste Vortrag findet Mon¬
tag , den 20. Januar , um 7 Uhr Abends, statt D,e in diesenBor-
trägen berührten Fragen dürften für wecke Kreisem unfircr
von Interesse sein, da sie einen Einblick m das litterarffche Wirken
Englands in der Neuzeit gewähren werden. . . -

* Fahrkarten -Betrug . Auf der Taunusbahn wurde durch
einen Zugrevisor bei der Fahrkartenprüfung im Zuge -m VBl °'
gier angchalten und zur Anzeige gebracht Im Besitze desselben
war eine Monatskarte 2. Klasse von Eddeshelm nach ^
den Beamten wurde entdeckt, daß die Fahrkarte schon längere Zeck
unailtin cl'il trotzdem wetter benutzt wurde. Aun« dc.n larck
mäßiaen Fahrpreis für die Strecke Eddesheim-Höchst und zuruck
gibt e3 für jede einzelne Fahrt eine Sttase von 6 Mark, ferner ge-
richlliche Anzeige wegen Betrugs.
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* Stadtberordueteu-Sitzmig. Im Bürgersaale des Rathhauses

findet Freitag 17. Jan . Nachm. 4 Uhr eine Stadtverordneten-
Sitzung statt. Aus der reichhaltigen Tagesordnung sind als beson¬
ders bemerkenswerth hervorzuheben: Neuwahl eines Taxators , An
trag auf Erhöhung des städt. Zuschusses zur Unterhaltung derVolks-
bibliotheken und der Lesehalle, Herrichtung eines Raumes zur Unter
bringung der Demmin 'scheitSammlung. Bezüglich des Uebrigen
verweisen wir auf die Bekanntmachung im Amtsblatt des General-
Anzeiger.

„Loge Pato ." Der Bassist Herr Max Rothschild  aus
Karlsruhe welcher in vielen größeren Städten sehr erfolgreich aus¬
getreten ist, veranstaltet morgen, als am 15., Abends 8 Uhr, in der
Loge „P l a t o" unter Mitwirkung von Irl . Martha Schnei-
der (Klaviers , Herrn Alfred Michaelis (Cellos , sowie Herrn
Ewald Deutsch (Klavierbegleitung ) ein C o n c er t, auf das wir
aufmerksam machen.

* Missionar Berger . Eine kürzlich erschienene Notiz des „Ge¬
neralanzeiger" belehrt uns , welche Anhänglichkeit Missionar Ber¬
ger  aus Südwest -Deutsch-Afrika zu seiner Vaterstadt Wiesbaden
hegt, indem er dem naturhistorischen Museum einige Sehenswür¬
digkeiten überlieferte. Der christliche Verein junger Männer in
Wiesbaden, dessen Mitglied Berger gewesen und aus dessen Reihen
er in das Missionshaus ging, läßt für denselben eine große werth-
volle Altarbibel anfertigen , welche chm in nächster Zeit zugehen soll.
Wir wünschen Herrn Berger viel Segen in seiner Arbeit und
gleichzeitig dem strebsamen hiesigen Vereine viele Erfolge in seinen
Bestrebungen.

* Kaiser-Panorama . Von ganz besonderem Interesse dürfte
die gegenwärtig ausgestellte Serie sein. Dieselbe enthält 50 natur¬
getreue Ansichten vom Burenkrieg,  welche unter großen Stra¬
pazen und Gefahren vom Photographen des Kaiserpanoramas aus¬
genommen worden sind. Hauptsächlich zu nennen sind: „Die Trup¬
pentransporte auf Dampfern und Eisenbahnen, Kolonnen auf dem
Marsche, Gefechtsscenen bei der Erstürmung des Spionskop , die
zersprengte Brücke über den Tugelafluß , Burengruppen und Lager
am Moderriver , Buren beim Angriff und im Gefecht, Burengehöfte
und Landschaften bei Ladysmith, Kaffernhütten, die Engländer auf
Vorposten und während des Gefechts, Verwundetentransport , ge¬
fallene Engländer in den Laufgräben , das lange Grab beim Spi¬
onskop, die zerschossenen Stadttheile von Ladysmith und Mafeking,
Eisenbahnzug mit Flüchtlingen aus Kimberley, Lager gefangener
Buren etc." Es bedarf keiner besonderen Empfehlung, die Gelegen¬
heit zu einem Kriegsbummel durch diesen hochinteressantenCyklus
zu benützen, da wir ohnehin überzeugt sind, daß das Programm in
diese Woche seine Besucher nicht fassen kann.

* Vorsicht. In einer Wirthschaft am Markt zahlte ein Unbe¬
kannter mit einem 10 Mark -Stück. Der Wirth warf dasselbe zwecks
Prüfung der Aechtheit auf den Tisch, es gab aber keinen
Klang.  Der Gast behauptete, seine Frau habe es „heraus ge¬
kriegt" , da müsse es richtig sein. Augenzeugen wollen nun gesehen
haben, daß das Stück die Jahreszahl 1872 trug . Als man dem Ver-
ausgaber bemerkte, 1872 habe es noch keine 10 Mark -Stücke gege¬
ben, soll er selbst bestätigt haben, daß die Jahreszahl 1872 darauf
stände, aber dann bemerkt haben, daß er kein anderes Geld besitze,
das Bier müsse er jetzt schuldig bleiben. Er habe sich darauf ent¬
fernt, sei aber bisher nicht wieder erschienen.

* Juwelendieb Samson. Seit der Verhaftung des Juwelen¬
diebs und Hotelräubers Samson,  welcher sammt seiner Beglei-
terin Namens Drexler von den Schweizer Behörden an die
Staatsanwaltschaft in Wiesbaden ausgeliefert wurde, laufen in
Zürich von allen Seiten Anzeigen von begangenen Juwelendieb¬
stählen ein. Der Verbrecher wird daher noch mit verschieden?!
Staatsanwaltschaften Deutschlands, Frankreichs und Oesterreichs
Bekanntschaft machen. Wie nun feststeht, hat er den auf den Na¬
men „Weil" lautenden Reisepaß einem Hochzeitspaar in einem Pa-
riser Hotel nebst einer größeren Summe Geldes gestohlen, ferner
hat er den großen Diebstahl im Expreßzug Mailand -Berlin am
2. November 1901 ausgeführt und sofort darauf einen Theil der
Brillanten in Nizza versetzt, wo sie die Polizei wieder erhoben hat.
In seinem ersten Verhör hatte er gesagt, daß niemals Jemand sei-
nen Namen erfahren werde, aber trotzdem ist nun festgestellt, daß
er Samson heißt, und zwar geschah der Nachweis der Identität
mittelst der anthropometrischen Messungen, die an die betreffende
Behörde nach Berlin gesandt wurden. Als ihn der Untersuchungs¬
beamte zum ersten Mal mit seinem richtigen Namen anredete, war
der Verbrecher nicht wenig erstaunt , leugnete zwar zuerst, mußte
aber dann die Richtigkeit zugeben. Von seinem in Chemnitz woh-
nenden Vater ist ein Schreiben an die Schweizer Criminalpolizei
gelangt, worin dieser verlangt, daß man seinen Sohn aus der Haft
entlasse, da er in Folge hereditärer Belastung irrsinnig  sei.

* Zu viel der Freude ! Nach drei in Eberbach abgesessenen
Jahren endlich entlassen, kam gestern ein Mann zum Besuche von
Bekannten hierher. Die Freude des Wiedersehens muß wohl etwas
zu stark gefeiert worden sein, denn der Fremdling hatte des Guten
schließich zu viel gethan und mußte von zwei Schutzleuten und
einem Dienstmann nach dem Polizeigefängniß am Michelsberg ge¬
fahren werden.

* Schmicdeberufsgenoffeuschast. Die Genossenschaft ist seit 1.
Januar in Wirksamkeit getreten. Der Aufforderung zur Aninel-
dung sämmtlicher Betriebe ist kaum ein Drittel der Betriebsinhaber
nachgekommen. Es ergeht dcßhalb die dringende Aufforderung an
sämmtliche Schmiedemeister, einerlei, ob sie allein arbeiten, oder
Lehrlinge oder Gesellen beschäftigen oder mit Söhnen arbeiten, sich
alsbald zur Aufstllung des Katasters anzumelden. Die Anmeldung
soll entweder bei dem Bürgermeister der Gemeinde oder direkt an
den Vorsitzenden des Bezirks Hessen-Nassau und Großherzogthum
Hessen, Schmiedemeister Ph . Kern  in Wiesbaden (Friedrichstraßes
schriftlich unter Nennung der Lehrlinge und Gesellen erfolgen.
Unterlassung der Meldung zieht Strafe nach sich. Die Herren
Bürgermeister werden freundlichst ersucht, die entgegen genomme-
nen Anmeldungen sofort an den obengenannten Vorsitzenden einzu¬
finden. Näheres wird den Genossenschaftsmitgliedern später zu»
gehen.

* Schau - und Preis -Frifieren . Der Damenfriseur- und Pe-
rückenmachergchülfen-Verein, Wiesbaden , hielt bei gutem Be-
such am Sonntag , den 12. ds. M ., sein erstes S cha u- und Preis¬
frisieren  ab . Herr Fr . Schröder,  der Vorsitzende des Ver-
eins, eröffnete die Veranstaltung mit einer Ansprache, an die Schü¬
ler, sie auffordernd, ihr ganzes Können und Wiffen einzusetzcn, da-
mit Alles zur Zufriedenheit verlaufen möge. Thatsächlich haben
die Schüler ihren Lehrern alle Ehre gemacht, die Frisuren waren
durchweg höchst künstlerisch ausgeführt . Die sich besonders Aus-
zeichnenden wurden mit Preisen bedacht und erhielten in der ersten
Klasse (Lehrer Herr Gewürz  bei der Firma Kleins Herr W.
H außmann  bei der Firma Rosener den 1. Preis und Diplom,
Herr I . Weißenrieder  bei der Firma Klein den 2. Preis und
Diplom , Herr E. Meyer  bei der Firma Böhmer den I . Preis
und Diplom sin der zweiten Klasse(Lehrer Herr Fr . Schröder
bei der Firma Roseners Herr G . Luther bei der Firma Wun-
derlich den 1. Preis und Diplom , Herr H. Geyer  bei der Firma
«enett den 2. Preis und Diplom, als besonders hervorzuheben ist
die Frisur (moderne Phantasie) von Herrn Ir . Schröder , aus

welcher zu ersehen war , das man einen vollendeten Künstler im Da-
menfrisiren vor sich hatte.

Nachdem der Vorsitzende nochmals über den Zweck und die
Ziele des Vereins gesprochen, wurde mit einem Hoch auf die In-
nung der ernste Theil beendet, um sich der fröhlicheren Hälfte zuzu¬
wenden. Ein fideler Ball,  verbunden mit Cottillontouren , hielt
die Besucher bis zur frühen Morgenstunde zusammen.

* Eisklub . Die Eisbahn  am Wolkenbruch wird
morgen geöffnet sein.

* Ausflug. Der von den Tanzschülern des Herrn Julius
Bier („Haupt -Cursus ") verflossenen Sonntag , den 12. er., veran¬
staltete Ausflug nach Sonnenberg (Kaisersaals gestaltete sich im
wahren Sinne des Wortes zu einer recht genußreichen Feier.
Sämmtliche Tanzschüler zeigten hierbei eine erstaunliche Fertig¬
keit in sämmtlichen eingeübten Tänzen , worüber man seitens der
Gäste voll des Lobes war ; besonders gut gefiel von den neueren
Tänzen : „Valse (Bostons Louis 15." und „Pas des Patineurs"
(Schlittschuhläufers hier am Platze wohl noch wenig bekannt. Von
den vielen Üeberraschungen, die an diesem Nachmittag geboten wur-
den, seien vor Allem besonders hervorgehoben: „Die schöne Schcrz-
polonaise mit den Produkten der Industrie für Scherzartikel". Auch
wurden die geladenen und überaus zahlreich erschienenen Gäste
durch urkomische Vorträge erfreut. Abwechselnd bestiegen so nach
verschiedenen Tänzen die Herren Herrmann , Scheuermann und
Bester die Bühne und ernteten durch ihre wohlgelungenen
„Schlager " bei Jung und Alt großen Beifall . Besonders sei noch
das von Fräulein Herold, Fräulein Matt und den Herren Bode,
Thurow , Herold, Scheuermann , Herrmann und Lange zur Auf¬
führung gebrachte schwierige Theaterstück „Amtsgeheimniß" her¬
vorgehoben, welches unstreitig die Glanznummer dieser Veranstal¬
tung war und mit großem Applaus ausgenommen wurde. Es trat
klar zu Tage , daß das ganze Arrangement in sehr bewährten Hän¬
den lag. Herr Tanzlehrer Julius Bier  selbst, sowie sämmtliche
Tanzschüler hatten Alles aufgeboten, um ihren Gästen recht ver¬
gnügte Stunden zu bereiten, und das ist ihnen auf's Allerbeste ge¬
lungen.

* Stenographie . Der Anfängerkursus des „Gabelsberger
Stenographcn -Vereins " beginnt Mittwoch , 15., Abends 8 Uhr,
und wird der Unterricht im Zimme 10 der Gewerbeschule(Wellritz¬
straße 34s, ertheilt. Die Gabelsberger Stenographie wird von der
einzigen stenographisch-wissenschaftlichen Staatsanstalt — dem Kgl.
stenographischen Jnstistut zu Dresden — als die beste aller beste¬
henden Schnellschreibarten gelehrt. Sie hat sich seit mehr denn
einem halben Jahrhundert als leicht erlernbar und in der Praxis als
durchaus brauchbar und zuverlässig bewährt.

* Der Sängcrchor Wiesbaden hielt letzter Tage unter zahrei-
cher Betheiligung seine ordentliche Generalversamxnlung
ab. Aus dem Jahresbericht des Vorsitzenden ist die erfreuliche
Thatsache zu entnehmen, daß der Chor im abgelaufenen Jahre
wacker gearbeitet und vorwärts geschritten ist. Auch der Kassenbe¬
richt gab zu erkennen, daß trotz der bedeutenden Ausgaben ein hüb¬
scher Saldo in das neue Jahr übertragen werden konnte. Die Vor¬
standswahl hatte die einstimmige Wiederwahl des bisherigen Vor¬
standes zur Folge. An Stelle des zum Ehrenmitglied ernannten
Herrn Johann Sanier wurde Herr Albert Poth gewählt. Der
Vorstand besteht aus folgenden Herren : Franz Grünthaler 1.
Vorsitzender, Peter Müller 2. Vorsitzender, Carl Ludwig Schrift¬
führer , Johann Firmenich Kassirer, Adam Stillger , Oekonom,
Robert Weidenbusch und Albert Poth Beisitzer. Zum Fah¬
nenträger wurde Herr Gorg Schaefer wieder ernannt . Nachdem
die übrigen Wahlen stattgehabt, wurde beschlossen, den Masken¬
ball  Samstag , den 1. Kbruar , im katholischen Gesellenhaus und
eine karnevalistische Sitzung Fastnachtsonntag im Vereinslokal
„Andreas Hofer" abzuhalten.

* Evangelischer Verein. Auf Veranlassung des Evang . Ver¬
eins wird Herr Kirchenrath Profeffor Dr . Lemme  aus Heidel¬
berg sowohl am 21. als auch am 28. Januar d. Js . im Saale des
Evangel . Vereinshauses (Platterstraße 2s hier Vorträge  halten
und zwar über „Das Evangelium Jesu und das Evangelium von
Jesu Christo", bezw. „Die persönliche Heilsgewißheit". Herr Dr.
Lemme hielt schon vor 10 Jahren hier mehrere Borträge , die recht
zahlreich besucht waren.

* Kirchliche Volkskonzerte . In dem Concert am letz,
ten Mittwoch lernten wir Fräulein Hedwig Kühn  von
hier als Concertsängerin kennen . Sie sang die Hymne
von Beethoven , Lieder  von Frommest Popp und
Pfeilschifter mit schöner, wohlklingender Stimme und ver-
ständnißvollem Eingehen auf den Gedanken der Dichtung . Be-
sonders die schöne Compofition unserer hier lebenden Compo-
nistin Fräulein Julie von Pfeilschifter: „Nun freue
dich, o Welt " brachte sie durch wann empfundenen und zum
Herzen gehenden Vortrag zur vollsten Geltung und Aner¬
kennung . Auch die Orgelnummern waren von vorzüg¬
licher Wirkung und hob sich besonders das sanfte melodiöse
Abendgebet von Rheinberger wirkungsvoll gegen die vorher
gehende mächtige Choral -Paraphrase ab. Morgen , Mitt¬
woch Weird , werden wir das Vergnügen haben , Herrn Con-
certsänger Alwin Franke  von Frankfurt a. M . kennen zu
lernen , welcher sich bereit erklärt hot , uns verschiedene Arien
und Recitative ans den Oratorien Messias von Händel und
Elias von Mendelssohn vorzutragen . Weiter verzeichnet das
Programm Compositionen von Bach, Rossini , Klein , Liszt
und Nägeli und verspricht mich dieses Concert ein schönes,
seinen Zweck erfüllendes zu werden . Sehr viel zum besseren
Berständmß und höherem Genuß der gesungenen und auch
der nur von der Orgel gespielten Lieder trägt es bei, den Text
derselben vorher zu lesen und sind Programme mit beige¬
drucktem Texte Abends in der Kirche zu haben . Daß diese
Concerte jeden Mttwoch Abend 6 Uhr bei vollständig fteiem
Eintritt in der Marktkirche stattftndeir , dürfte bekannt sein.

F . Pompier -Corps . Der am letzten Sonntag veranstal¬
tete und trefflich arrangirte Familienausflug  des
Pompierkorps nach der stattlichen Halle des Turnvereins zu
Biebrich a. Rh. erfreute sich einer außergewöhnlich regen
Thcilnahme . Der weite Saal war bis auf den letzten Platz
besetzt, auch eine ansehnliche Zahl von Feuerwehrkameraden
unserer Nachbarstadt nebst ihrem Kommando , beehrten die
Versammlung mit ihrer Anwesenheit und gaben beredtes
Zeugniß von dem eckst kameradschaftlichen Verhältniß beider
Vereine . Nach der beifällig aufgenonimenen Begrüßungs¬
rede des 1. Hauptmanns Herrn A. No cke r und der herzlichen
Erwiderung des Herrn Brandmeisters C. Wuth (Biebrich)
brachte der unterhaltende Theil in wohlthuender Wwechslung
ein reichhaltiges Programm zur Slbwicklung. Die Gesangs-
Abtheilung des Corps brachte mehrere Chöre in entsprechen-
der Weise zu Gehör . Die Herren Enders , Fiedler und Menz,
sowie Frl . Tetsch fanden fiir ihre glücklich gewählten und
vollendet vorgetragenen Solis und Duette vollste Anerken¬
nung , ebenso die Kaineraden der Biebricher Wehr , welche sich
in selbstloser Weise in den Menst der guten Sache stellten.

Me von den Herren Maler C. B o u f f i e r und C. S i e g -
m u n d künstlerisch entworfenen Pompier -Ansichtskarten fan¬
den durch 2 rührige kleine Feuerwehrpoftboten der flott funk-
tionirenden Saalpost prompteste Beförderung . Da auch
Küche und Keller des eifrigen Tunhallenwirthes Herrn Win-
n e f e l d vollauf ihre Schuldigkeit thaten , so war wohl jeder
Theilnebmer in jeder Beziehung befriedigt.

* Das Wiesbadener Landeshaus bildete am
gestrigen Montag Abend im Frankfurter Architekten- und
Ingenieur -Verein den Gegenstand einer Besprechung . Ez
wurde erwähnt , daß schon verschiedene Wiesbadener Archi¬
tekten Entwürfe für den Bau eingereicht und darüber be-
rathen , ob nicht auch die Frankfurter Architekten an der
Concurrenz für einen Bau theilnehmen sollten , zu dessen
Kosten die Stadt Frankfurt einen erheblichen Beitrag leiste.
Schließlich wurde , wie uns unser ä .-Correspondent aus
Frankfurt schreibt, nach kurzer Erörterung beschlossen, den
Landeshauptmann Herrn Sartorius  zu ersuchen, bei
einer eventuellen Concurrenz für das Landcshaus sämmtliche
Architekten des Regierungsbezirks Wiesbaden zuzulasscn.

" Kleine Lokal Chronik Am Kochbrunnen stürzte
gestern eine bejahrte Frau . Sie lag besinnungslos am
Bodeu . Eine Frau und zwei Herren leisteten Hülfe , sie
wurde dann nach ihrer Wohnung gefahren . — Gestürzt
ist heute früh  in der Neugasse ein Pferd . Dasselbe hat
eine Verletzung an der Brust erlitten . Mit Mühe bracht«
man dasselbe wieder auf die Beine . |

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammersitzung vom 13 . Januar.

Der Maurer Wilh . Ludwig H. von Kleinschw  a l -
b a ch hat 4 Jahre lang mit seiner Stieftochter unter 14 Jah¬
ren intimen Verkehr gehabt und endlich, als seine Frau dahin¬
ter kam , ihr gedroht , den Kindern die Hälse abzuschareiderl, so¬
fern sie Anzeige erstattete . Das Urtheil lautet auf 2 Jahre
6 Monate 1 Woche Zuchthaus  als Gesammtstrafe und 10-
jährigen Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . 1 Woche der
Strafe gilt durch die erlittene Untersuchungshaft als Ver¬
büßt. _ __ _ _ :

tdrgrammc nn&letzte UchriÄten.
* Berlin , 14. Januar . Der Mörder der Frau Rühlicke,

I a e n i cke, erhielt 2 Jahre Zuchthaus.
* Homburg v. d. H., 14. Jan . Der Dachdecker Franz

M e y aus Homburg fiel heute früh vom Dache « ries Hauses
und war sofort t o d t.

* London , 14. Januar . Aus Pretoria wird gemeldet:
Die Zahl der kämpfenden Buren und Rebellen beläuft sich
noch immer auf circa 13 000 Mann.

* Neu -Isenburg , 14. Januar . Der Arbiter Holipfec
wurde hier in einem Stteite e r st o che n.

*  Washington , 14 . Januar . Im Repräsentantenhauss

brachte der W geordnete C r u m p a ck einen Gesetzentwurf be¬
treffend Bestrafung von Personen ein , die sich an einer Lynch-
ung betheiligen und der die Todesstrafe für diejenigen Per-
sonm Vorsicht, welche ein Eomplott zu einer Lynchung organi-
siren.

Rotationsdruck und Benag ocr Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg?
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:

sämmtlich in Wiesbaden.
i Locher ’s AntJnson

(Marke gas. geseh.) Zas. 40 Sara, so  Bur-
iTei? r; «i )i-Euüre, ?pr ' 100 w gst . 100 CogH.
Unschädlichesinnerliches Mittel gegen

Blasen- und Harnleiden
(Gonorrhoe-Ausfluss, Harnbrennen.

Harndrang, Blasen-Itatarrh etc.)
Dr. rned. Lewis schreibt; „Die Heilung von

Gonorrhoe und Blasenleiden nahm bei Anwendung
von„Locher’sAutinson“ einen ungewöhnlich raschen cn
Verlauf und konnten Patienten mit acuter(frischer)
Gonorrhoe schon nach einigen Tagen als gesund no
entlassen werden.“— Viele ärztliche Zuschriften!
Flasche Mk.2.60. (Ausserh.Doutschl. M. 4.)

Haben in den grösseren Apotheken.
Ausführliche Prospekte gratis durch

A . Locher, Pharm. Labor., Stuttgart.
Man hüte sich vor Nachahmungenund
achte auf nebenstehenden jSaznenszugt

Alleiniger Fabrikant
Van Lochers Antineon.

Schmerzen, Kopf-, Magen-, Nervenleiden.!
Hüftschmerzen». s. w. auSheitdar. V-r- '
laugen Eie Prospekt gratis. 855/3»

Sr* M. Schneider. Meisten i. S . !
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies-!

bade» vom 14. Januar 1902.
Gebor ?n:  Am 13. Januar dem Chemiker Dr. phil. Friedrich

Seysert e, T>, Johanna Doroidea. — Am 10. Januar dem Eisenbahn¬
arbeiter Karl Licz e. S . Heinrich Wilhelm. — Am 7. Januar dem
Gymnasial-Oberleyrcr Dr. Phil. Hugo Handwerckc. T ., Hertha HedwigEmma Marie.

A u f g eb o t en : Der verwittwele Tapczierermeister und Decorattur
Theodor Sator hier, mit der Wittwe der Architekten Wilhelm Bunge,
Marie, geb. Alff hier. — Der Küchenchef Josef Siegert hier, mir
Katharine Zubiller hier. — Der Kaufmann Heinrich Wirth hier, mit
Else Kohl hier. — Der Bstckergehülfe Heinrich Seiler hier, mit Fran¬
ziska Bechter ,u Kreuznach. — Der Uhrmacher Heinrich Thei» hier,
mit Clara Schönfeldt hier.

Verehelicht:  Der Taglöhner Karl Sauer hier, mit Christian»
Schreiner hier. — Der Schutzmann Georg Kümmel hier, mit Katharina
Renz hier. — Der Herrnfchneidergehülfe Julius vrauncck hier, mit der
Wittwe Katharina Winter, geborene Kautz hier. — Der Kaufmann
Wilhelm Stein hier, mit Anna Judö hier. — Der Restaurateur Ludwig
Haa» zu Hanau, mit Bertha Kunz hier.

Gestorben:  Am 1». Januar Franziska, geb. Bieaer, Ehefrau
des Schuhmachers Friedrich Kern, 56 I . — Am 10. Januar , Carl,
S . des Bremsers Wilhelm Baum, 7 I . — Am 14. Januar Martin,
S . des TaglühnerS AlfonS Berk, 1 I.

_ _ _ Kgl Standesamt
Japan - und China *-

Masken - CoettUme , sowie Stoffe , Facher , Veblrm «,
Melinite u. dergl. empfiehlt in reichster Auswahl

Selma Wctnricti,
Japan- und Chinawaaren- Handlung, Wilhclmstraese 10,

i/H. „CafA Hohenzollern“.
Japanische CostQuie auch tarn Verleihen. 881
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Mittwoch, den 17. Januar 1902.
Abonnements - Konzerte

dea
Städtischen Kur - Orchesters

Nachin . 4 Uhr.
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1 Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ , . Boieldieu.
i  Hochzeitszug aus „Von der Wiege bis zum _

Grabe “ Reinecke.
8. Neapel , Walzer Waldteufel
4. Arie aus „Titus “ . Mozart.

Oboe -Solo : Herr Schwartze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

6. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . . . Weber,
g' Pantins vivants , Danse de earact &re . . Leoncavallo.
1.  Potpourri aus „Der Obersteiger “ . . . Zeller.
8. Vom Wörther See , Marsch . . . . Schild.

Abende 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner
Deoificher Oper » - Abend.

1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“
2. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ .

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
Posaunen -Solo : Herr Richter.

8. Ouvertüre zu „Fidelio “ .
4. III . Finale aus „Der Freischütz“
5. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten .
6. Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser“
7. Fantasie aus „Lohengrin “ .

Knrhan .8 xsa Wiesfosa -den.
Cyklus Ton 12 J{onzerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler.
Freitag, den 17. Januar 1902, Abends 77 , Uhr:

¥918 . ICo ^ sert.
Leitung:

Herr Louis Lüstner , städtischer Kapellmeister und Königlicher
Musikdirektor.

Solist:
Herr Professor Eugen Ysaye (Violine ),

aus Brüssel.
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM:
1. Siebente Symphonie , A-dur . . .
2. Concert in 1- noll für Violine mit Orchester

Herr Y .̂ aye.
8. Der Venusberg , Bachanale aus „Tannhäuser“
4. Violin -Vorträge :

a) Chant d’hiver.
b) Finale aus dem E -dur -Concert

Herr Ysaye.
5. Scherzo capriccioso.

Mozart.
Kreutzer.

Beethoven.
Weber.

Meyerbeer.
Wagner.

Beethoven.
M. Bruch.

Wagner.

Ysaye.
Vieuxtemps.

Dvor &k.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 5Mk .; II . nummerirter
Platz : 4 Mk. ; Qallerie vom Portal rechts : 2 Jlk . 50 Pf . Gallerie
links : 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eiugangsthüren des

rossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
wischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung
f

MMe OdemaWIe.
Die Anmeldungen für das nächste Schuljahr werden

Donnerstag, Freitag und Samstag (den 16., 17. und
18. Januar), Vormittags von II dis 12 Uhr, aus
meinem Amtszimmer entgegen genommen. Vorzulegen sind
der Geburts- und Impfschein, sowie das letzte Schul-
Mgniß.

Wiesbaden, den 14. Januar 1902.
937 Der Direktor: OAlb.

Bekanntmachung.
Gefunden:  2 Portemonnaies mit Inhalt , 1 schwarzer

Pelzkragen, 1 silberne Damcnuhr, 1 Kleeblatt, 1 Dollar in
Gold, 1 Gummischuh, 1 alter brauner Rock mit Papieren,
1 Nickelkncifer, 1 Gürtel, 1 Schreibtischrohrsessel.

Zugelaufen:  6 Hunde.
Wiesbaden, den 13. Januar 1902.

Der Polizei -Präsident:
_ '_ K. Prinz v. R at ib or.

WMer M
Ikbührt der

Freiwilligen Feuerwehr zu
Clarenthal

kur ihre schnelle Hülfe und das wohlorganisirte ener-
Gsche Eingreifen bei dem Brandunglück , von dem

heimgesucht wurde.
Klarenthal, den 1b. Januar 1902.

OKr> Wiesbadener Geflügelfarm,

Restauration Kustig,
Herderstraße 24.

Morgen Mittwoch
Großes

Schlachtfest.
ES ladet freundlichst ein 950

Heinrich Lustig , Restaurateur.

Gestern Morgen entschlief nach langem,
schwerem Leiden meine liebe Frau und unsere
gute Mutter.

Um stille Theilnahme bittet

Die trauernde Familie:

Fritz Kern.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmit,

tag 4 Uhr vom alten Friedhof aus statt. 995

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tbeilnahme an dem

Verluste unserer lieben Schwester, Schwägerin u . Tante

Maria Kentz
und vor allem für die trostreichen Worte der Herrn
Pfarrers am Grabe sagen herzlichen Dank

Die trauernde « Hinterbliebenen.891

glicht . Mechaniker f- Werk-
stattarbeit, specn'll Schalttafel¬

bull, ges. Zn melden mit Zeug».
Mittwoch Abend zw. 6 u. 7 Uhr.
Baugesellsch, für elektr. Anlagen,
BiSmarckring 9. 951

Zchriltsktzer-Miing
für Ostern d. Js . ges. Anträgen
Moritzstrah « 27 , Vorderhaus
Bart _952

KmhU-Kaüeudkuiewi
Seerobenstr 9, 2. Hth . 2 St . Iks,
_957

Küchenmädchen ges.
auf gleich oder später.
956  _ Römerbad.

Butter-Äbschiag'
Pr . Sührahmtafelbutter d.

Molkerei Züschen aus pasteuri-
sirlem Nahm de, 2 Psd . k Pid.
120 Pfg . Pr . Süßrahmtafelbutter
bei 2 Pid . k Psd . 108 Pfg . Pr.
Landbutter be, 2 Pfd . 5 Pkd.
88 Pfg . 953
C . F .W . Schwanke . Wiesbaden,

Lebensmittel, n . Wcin -Consnm-
geschäst. Telef. 414.

Sckwalvachersteahe 49,
gegen über Einser- ». Platter straße.

Maskenanz ^ bin. zu verl
Schachrstr. 21 . 1 r . 958

Zwei Fräniein
ven Aus l ärtS suchen Stellen in
einem Pntzgcschüst als An-
sängerlnnen . Ofsrrt . mit . Mlary
Eiidres , Adolfr-Allee6, Hof 2 St.

961

Schlafklste
zu», Ausziehen zu verk. Dotzheim,
WieSbadenerstr. 39a , 1 Tr . 915
Uileidiftr . 33, Hth. 3 St . r ., eins.
-41 mövl. Zimmer zu vm  916

2 gut erhaltene Heöctjiclier
billig abzugeben Oranienstr . 51,
HinierbauS . 1 St . l._ 949

König ;«
Ia Tafelhonig , garantirt rein,

ä Pfd . 65 Pfg ., Ia Bienenhonig,
garantirt rein , k Pfd . 60 Pfg .,
Ia Speifebonig , chem. rein , st Pfd.
45 Pfg . v ^ M Schwanks,
Wiesbaden , Lebensmittel- und
Weinconfumgefchäfi, Telefon 414,
-Schwalbachcrstraßc 49, gegenüber
Emfer - u. Plattcrstratze. 954

Moritzstratze7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 gm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindnng , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. GaS, mit o. ohne Wohnung zu
verin. Näh. das. im Büreau . 963

Handel und Verkehr.
Marktbericht für den Regier .-Bezirk Wiesbaden.

Fruchtpreise,  mitgetheilt von der PreiSnotirungsstelle der Land-
wirthschastSkammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden  am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a. 3)1)  Montag , 13 . Januar , Nachmittags 12'/, Uhr)
Per 100 Kilo gute marktfähige Waarc , je nach Qual ., loko Frankfurt a. M.
Weizen, hiesiger Mk. 16.80 bis 16.90 , Roggen, hief., alter —.— M.
neuer M . 14.30 bi« 14.40 , Gerste, Nied- und Pfälzer - M. —bis
—,  Wetterauer M . 15.50 bis 16, —, Hafer, hief., (feine Sorten bis

— M ) aller M . — bis —.—, neuer M . 15.60 bis 16.—, Raps,
hief. M . —.— bis —.—, Mais Misved Aug,  Scp . M . —.— M:
13.75 bis 14.— , Mais Laplata Mi. —.— bis Heu und Stroh
Notiruug vom 10. Januar . Heu (alte« 0.— bis neues 9 .20 bis
9.30 M .. Roggenstroh (Langstroh) 7.40 bis 7.60 M.

Mainz , 10. Januar . (Offizielle Notirnngen .) Weizen 16.90 —17.90,
Roggen 13.85 —14.35 , Gerste 15.75—16,50 , Hafer 15.85—16.75, Raps
00 .00—00 .00 , Mais 00 .00 - 00 .00.

* Diez , 11 . Januar . Welzen M . 17.50 bis 17.81, weißer M . —
biz — . Roggen M . 13.60 bis —Gerste  M . 13.86 bis —.—
Hafer M . 15.20 dis 15.40 . Raps M . —bis —.

* Mannheim , 13 . Jan . Amtliche Notiruug der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 17.50 bis — — Mt ., Roggen, Pfälzer
14.50 bi» —Mk ., Gerste , Pfälzer 16.25 bis 17.— Mk., Hafer,
badischer (alter 00.00 —00 .00), »euer 15.25 bis 16 .25 Mk., Raps 27.50
bis _ M . Mais 14.50 Mk.

* Frankfurt » 13 . Jan . Der heutige Biebmarkt  war mit 412
Ochsen, 48 Bullen , 928 Kuben , Rindern u. Stieren , 332 Kälbern,
325 Hämmel, 0 Schaslänim ., 0 Zieg., — Ziegenlämm., 1411 Schweinen
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo SiL '^chtgewicht wie folgt:
Ochsen:  a . vollfleischige, auSgemästete höchsten Schlachtwerthes bis
zu 6 Jahren 67 —69 M ., b. junge fleischige, nicht ansge,»ästete und
ältere ausgemästete 59 —63 M ., c. mäßig genährte , junge, gut genährte
ältere 53—56 M ., d. gering genährte jeden AlterS —.— M.
Bullen:  a . vollfleischige höchsten SchlachtwertheS 53—55 M.
b mäßig genährte jüngere und gut genährle ältere 48 bis 50 M ., c. ge.
ring genährte 00—00 M Kübe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
a vollfleischige, ansgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwerthes 58—60 M ., b . vollfleischige, ansgemästete Kühe höchsten
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 55—57 M ., c. ältere ausgemästete
Kühe und wenig gut enlwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stic e und
Rinder ) 43—45 M ., d. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 32—34 M „ e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 30 bis 31 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a . feinste Mast (Bollm . Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
78—80 Pfg ., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg ., b . mittlere Mast» und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 71—73 Pfg ., (Lebendgewicht) 42 —44 Pfg .,
c. geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 60 —66 Pfg . fLcbendgewicht
00 bis 00 Pfg . d. ältere gering genährte Kälber (Färsen — .
Schafe:  a . Mastlämmer u . jüngere Masthimmel (Schlachtgewicht)
56—58 Psg-, b. ältere Masthämmel (Schlachtgewicht)̂ 46—48 Pfg.
e mäßig genährte Hammel und Schafe sMerzschafej (Schlachtgewicht)
40 — 44  Psg . Schweine:  a . vollfleischige der feineren Nassen und
deren Kreuzungen im Alter bi» zu 1*/* Jahren (Schlachtgewicht)
68 Psg-, (Lebcndgew.) 54 bis — Pfg ., b . fleischige(Schlachtgew.) 67 bi«
— Pfg ., (Lebendgew.) 53 Pfg . c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber , (Schlachtgewicht) ‘68—60 Pfg ., d . ausländische Schweine
unter Angabe de, Herkunft) 00 - 00 Pfg,

Die PreiSnotirungS -Lommission.

Öd ’ “ » ' i
Bahnhofstrahc 18.

Morgen, Mittwoch, Metzelsuppe,
wozu ergebenst einladet 960

Joh Stubenrauch,

Holzverfteigeruag.
Dienstag den 21 . Januar d. Js ., Vormittags

Iv Uhr ansangend, kommt im Bierstadter Gemeindewald,
Distrikt Theis und Kalteborn, nachstehendes Holz zur V»r«
steigerung:

5 Buchen-Stämme von 4,67 Fm.,
423 Rm. Buchen-Scheitholz,

89 Rm. Buchen-Knüppelholz,
4375 Stück Wellen,

2 Birken-Stämme von 1,10 Fm.,
2 Rm. Birken-Scheitholz.

Der Anfang wird im Distrikt Theis No. 15 bei Holz¬
stoß No. 85 gemacht.

Bierstadt, den 13. Januar 1902.
Der Bürgermeister:

4344 H o f ma n n.

FränMfch «r-
mischtrv Gtist
per Pfd . » 5 Pfg.

Karsinrn
per "Pfd . » 0 Pfg.

un 964

Altst rd Constrm.
Metzg rgasse Nr » «II.

Zeugnisse
verloren

gegangen. Gegen Belohnung ab»
zugeben Feldstr. 8, Part . 0

Damn-Mmd Z
amerik. Fabrik .) und ein Herre « -
Toureurad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk
Lnisennt . Si . 1.. Meitrer.

KßmßlWkA ZHavs-iele.
Mittwoch , den >5 . Januar 1802.

15. Vorstellung . 24. Vorstellung im Abonnement D
Bürgerlich und Romantisch.

Lustspiel in 4 Akten von Bauernfeld.
Regie : Herr Köchy.

Präsident von Stein
Baron Ringelstein, Gutsbesitzer
Rath Zabern . . . .
Die Räthin , seine Frau . <

; ;
Sittig , Badekominissär .
Katharina von Rosen
Ernestine , ihr Kammermädchen
Unruh , Lohnlakai .
Samuel , Bedienter des BaronS
Babelte , Dienstmädchen im Hause deS Raths
Kammerdiener des Präsidenten

Herr Wegener.
Herr Schwab.
Herr Adriano.
Frl . Ulrich.
Frl . Edelmann.
H. Jakob.
Herr Valleutin.
Fr !. Arnstädt:
Frl . Doppelbauer.
Herr Schreiner.
Herr Spieß.
Frl . Koller.
Herr Martin.

Nach dem 2 . Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 7« Uhr.

Donnerstag , den 1« , Januar 1802.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Einmaliges Gastspiel von
Sada - Nacco und O . Kawakami

mit dem Ensemble desKaiserlichen Hoftheaters zu Tokio, bestehend aus
Original -Japanern.

Die Geisha und der Ritter.
Drama in 2 Akten.

II.

K e s a.
Drama in 4 scenen.

Anfang 7 Uhr — Hobe Preise.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch , den 12 . Januar 1902.
Nachmittags 4 Uhr. Halbe Preise.Kosmos!

Außerordentliche Projektions -Schauspiele auf einer Bildfläche in Bühnen¬
größe von Hermann Heitmann.

Programm.
Ein Ausflug in den Weltenrainn , Ein Tag auf dem Monde. Die

Wunder des Mikroskops . Das mikroskopische Riesen-Aauarium. A»
der schönen Adria . Rund um die Welt . Wien. Budapest. Eine

Kriegsflotte die Straße von Gibraltar passirend.
Da ? optische Eyclorama : Die Seeschlacht vor Santiago de Euba.

Die Kämpfe der Buren und Engländer in Transvaal . Ansichten von
China . Scenen aus der Märchen- und Opern-Welt.

Kassenöffnung 3 »/. Uhr. — Anfang 4 Uhr. - Ende >/,6 Uhr.

116. Abonnement-

Novität.

Abends 7 Uhr:
Vorstellung.

Zum 4. Male.
Alt -Keidelberg.

AbonnementS-Billet« gültig.

Novität.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Karl Heinrich. Erbprinz ven Sachsen -KarlSburg
EtaatSminister von Haugk, Excellenz .tofmarschall Freiherr von Passarge,Excellenzammerherr Baron von Metzing.
Kammerhcrr von Breitenberg . . .
Dr . phil . Jüttner.
Lutz, Kammerdiener.
Gras von Asterberg, V , , . .

K Engelbrecht. { vam Corp, Sachsen '
Winz, J .
von Wedell, Saxo -Borusiae . . . .
Rüder . Gastwirlh.
Frau Rüder . . . . . .
Frau Dörfscl, deren Tante . . . .
Kätbie

Lakaien

Kellermann , CorpSdicner
Schölermann , \
Glanz , (
Reuter , /
Mitglieder der Heidelbergrr Corps Bandalia , ,

Guestphalia, Rhenania , Sucvia , Kammerberrn , Offiziere, Musikant«!

Rudol. Bartak.
Otto Kienscherff
Hans Sturm.
Albert Rofenow.

ermann Kuuz.
lheo Ohrt.

. Paul Ott ».

. Gustav Schnitze.
, Gustav Rudolph.
. Paul Weyland.
. Hans Schnitze.
, Max EngelSdorff.
, Franz Hild.
, Gerdy Waiden.
. Clara Krause.
, Alice Rauch.
, A'duin Unger.
, Richard Schmidt.
. Georg Albri.
. Karl Kühn.

Saxo -Borussta. Saxonia- - «i
lllulliu, . . ' - ^ ' 10 - ' . «

Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge vier Monate , zwischen dem 3. un« 4.
Aufzuge zwei Jahre.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt naq
dem 3. Glockenzeichen.

Nach dem 2. u . 3 . Akte findet die größere Paus« »att.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
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WALHALLA

Samstag , den 18. Januar
II . Grosser

Maskenball
2 Ball Orchester2

80er Kapelle. Theaterkapellc.
8 werthvolle Preise 8 an die schönsten Damenmasken.

Tanzordner : Herr ,1. Hahn.
Anzug : Für Herren Maske oder schwarzer Geiellschastsanzug, weiße Cravatte und carnevalist.

Abzeichen; für Damen Maske oder Balltoillette mit karnevalist. Abzeichen. 331/130
Obige Ball -Vorschrift wird stricte durchgeführt.

Anfang 8 '/r Uhr. Eintrittspreis 3 Mk., im Vorverkauf 2 .— M.
Im Haupt -Restaurant:

Zigenner-Coneert. c"3tE-2P
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Carneval-Ärtikel!
Großartige Neuheiten
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Masken und Hopf Bedeckungen,
reiche Auswahl iu

Gold « und Silberbesätzen,
sowie

Colliers , Sternen und Steinen,
Chinesische Fächer u . Schirme,
Cottilionorden,

Knallbonbons,
Früchte aller Art

mit Mütze« u. Scherzartikel « .

Willi. Hain ma im,
lätcafit.2, Eide pfiittpfff.

Bitte gefl . nm Beachtnng meiner
Schaufenster . o«i

Sprudel.
Montag , den 20 . Januar 1902

Zweite General-Versammlung
im grossen Saale des Hotefl Wictoria,

Saalöffnung : 11 Minuten nach 7 Uhr.
Einzug des Comites 11 Minuten nach 8 Uhr, präcis.
Fremden - Einführung — soweit Baum vorhanden — nur durch Mitglieder:

4 Mark.
liieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Mittwoch, den 15. Ianuar 1902,

bei Herrn Jos . Ilnpfeld , Bahnhofstrasse 2, einzureichen und Vorträge bei Herrn
C. Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden. 726Der kleine Math,

Kohlen- Consmn
Stich« 9ii. Rndolf Stator . Seleph« 91t.

Bureau: Rh einstrasze 26, Seitenbau links parterre.
Liefere in losen Fuhren zu Preisen per 30 Eentner

Anthracit , Korn II Mk. 34.50 ; Eierkohlen „alte Haas-" Mk. 27.- ; Nußkohlen I u. II Mk. 24.- ;
Nußkohlen III Mk. 23.—; gewaschen melirt « Kohlen Mk. 22.40 ; ausgebesserte melirte Kohlen
Mk. 21.— : melirte Kohlen Mk. 30.— ; Braunkohlcnbrikets Mk. 18.50 ; Brech . od . sog . Patent-
eokS I u. II Mk. 28.—. Brech» od. sog. Patenicoks in ganzen Wagenladungen ä Mt. 270.— per

200 Ctr. Anzünde - u. Biindelhvlz äußerst billig. 256

gmntirt
iwasfispdioüit

6789

mr Wöchnerinnen. Kranke und Kinder,
von Mk . 1 .50 bis Mk . ö .— per Meter,

- - - - . immtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt viqq
D8 &1 * Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege
VJSÜta • Ä , Kirebaasse « .

F . Dofflein
Frieärichßtrass « 43 . Telephon No . 178.

AEstheiSung I.
Installation von Gas- und Wasseranlagen*

Sani täts technische Einrichtungen.
Abihsitung 11. 5848

Auflhn«, kikllli^tk§>A- nnb Kr«st-Akitge».
Große» Musterlagcr in:

Kronleuchter « « . sonstigen Beleuchtnngs Gegenständen für
GaS oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheiröfen,

Badeöfen u. Badewanne » in einfacher » .eleganter Ausführung,
Wasch - u. Spültische , Electr . Koch- u. Heizapparate.

9©©©
Loge Plato ; Friedrichstrasse.

Mittwoch, 15. Januar , Abends 8 Uhr:

von Kax Rothschild (Bass ) aus Karlsruhe,
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Martha
Schneider (Clavier) vom Beethoven-Conser-
vatorium , sowie Herrn Alfred Michaelis (Cello)
und Herrn Kwald Deutsch (Clavierbegleitung)
sätnmtlich von hier.

Karten reservirte Plätze Mk . 2 . —, nichtreser-
virte Plätze Mk . 1 .— sind in der Musikalien-
Handlung des Herrn Franz Schellenberg , Kirch-
gasse 33 , »owie an der Abendcasse zn haben . 941

Geselliger Club„Einigkeit“.
Zu dem am Sonntag , den 19 . Januar , im Saal¬

bau Friedrichshalle , Mainzer -Landstraße Nr . 2, statt¬
findenden

großen Maskenball
mit PreiSvertheilnng

(5 Damen nnd 3 Herrenpreise)
laden wir unsere vcrehriichcn Mitglieder , Freunde und

Gönner dcS Vereins höflichst ein. 936
Anfang 4 Uhr . Einzug des närrischen ComiteeS

7 Uhr 11 Min . MaSkeu , welche auf Preise rcfleklircn, müssen vor
IO Uhr anwesend sein. Der Borstand.

Petroleum per Ltr. 16 Pfg.,
Häringe per Stück5 Pfg.,
Schwarzbrod per Laib 37 Pfg.

empfiehlt

Ph « C . Ernst,
948_ Hellmundstraße 42 _

Möbel u .Betten, »S " 'i : '5,?Sr
A Leioher , Adelheidstraße 46.

Fckstt Sf!ic(ite|Jiat|iEiae
per Pfd. 70 Pfg.

empfiehlt

Wh.  C«EriÄst,
944 Hellmnndstraße4».

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 15 . Januar 1903 , Nachmit

tags 1 Uhr, werden in dem„Rheinischen Hof", Mauer¬
gasse 16 dahier:

1 Wallachpferd, 3 zweisp. Pferdcwagen mit Kasten,
1 Schneppkarren, 1 Sopha , 1 zwcithür. Kleiderschrank,
1 Kommode, 1 Tisch, 3 Stühle , 2 Spiegel , 1 Stand¬
uhr, 2 Bilder, 17 Bände Brockhaus' Conversations-
lexikon, 2 Bände Weltgeschichte und eine Parthie
Cigarren und Cigaretten

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. Januar 1902.

Weftz,
911 Gerichtsvollzieher.

Stammholz-Berkaus.
Samstag , de» 18 . Januar d, Js , Vor¬

mittags IO */* Ilhr anfangcnd, wird im hiesigen Ge¬
meindewald folgendes Gehölz vcrsteigt:

Distrikt „Nieverfeld " 1b, Io , 2b:
315 kieferne Stämme von 161,18 Festmtr.,
100 Raummtr . Knüppel (Rollsch.).

Gehölz ist guter Qualität , lagert an bequemer Ab¬
fahrt am Vicinalwcg, vom Bahnhof Niedernhausen nach
Niederseelbach2 Kilometer.

Niederscelbach, den 10. Januar 1902.
Der Bürgermeister:

4339 Christ.

Holzvsrsteigerung.
Dienstag , den 21 . Januar , Vormittags

II Uhr , werden im Frauensteiner Gemeindewald, in den
Distrikten „Eichelgarten" und „Bcilstein" :

130 eichene Werkholzstämme von 125 Festmeter,
45 Raummeter eichenes Pfahlholz und

5 kieferne Stämme von 2 Feftmeter
öffentlich versteigert.

Der Anfang ist im „Eichelgarten".
Unter den Stämmen sind 40 Stück l 1/* biS 4 Fest'

Meter bis zu 61 Centimeter Durchmesser.
Franenstein, den 10. Januar 1902.

4337 Sinz Bürgermeister.

Sonrrenberg.
Bekanntmachung.

Freitag , den 17 . Januar 1902 , Vormittags
10 Nhr beginnend, kommt im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt „Krummborn" No. 8 und 9, folgendes Gehölz iat
Versteigerung:

a. Eichen:
1 Stamm , 14 m lang, 42 cm Durchm. 1,94 Fest«"-,
1 Raummeter Scheit,

25 Wellen.
b.  Buchen:

1 Stamm , 6 m lang, 42 cm Durchm. ----- 0,83 Festw-,
21 Raummeter Nutzscheit, 1,4 m lg. geformt,

539 „ Scheit,
124 „ Knüppel und

4910 Wellen. ,
Anfang bei Holzstoh No. 1 im Distr. „Krummbol«

No. 8 (Kreuzschneise Krummborn-Sichtcr).
Das Gehölz lagert an guter Abfahrt. Auf Verlangt

Crcditgcwährung bis 1. Oktober 1902 gemäß den
stcigerungöbedingungen.

Sonnenberg, 13. Januar 1902.
Der Bürgermeister:

926 Schmidt.
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Villa Uhlandstraße unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh . A St. Türner . Fn -dnchstraß- 36.

Villa mit 15 Zimmern für P-usiomkzw'ckc»mt 15- 20.000 M.
Anzahlung zu vertanfen . A K. Dörner , F " ' drichstr. 36.

Villa Blumenstraße mit 12  Ziminern sofort verkäuflich durchA. K. Döruer, Friedrichstraße 36
Villa Frankfurterstraße mit 16 Zimmern. großer alter Garten, für

120 000 M . zu verkaufen. A K Döruer » Friedrichstr. Ab.
Billa Leberberq, 15 Räume, großer Garten sofort zu verkaufen.

A. K. Türner, Friedrichstraße 36.
Dille» m Eltville L 45,000 M. zu verkaufen oder gegen

Etagenhaus zu vertauschen. A . « . DSrner , Friedrichstr. 36^
Billa Sonnenbcrgerstraßemit 12 Zimmern, mit und ahne Model,

zu verkaufen « K . Türner . Friedrichstraße 36.
Billa Alwincnstraße mit 11 Zimmern. 28 Ruthen Garten, preis

wcrth zu verkaufen. A . St Döruer , Friedrichstraße 3b.
Hochrentables neues HauS, nahe Kaiser.Friedr,ch.Rlng mit

2 die4 Zimmerwohnungen, in der Etage circa 3000M. Ueber-
schuß, bei 12 —15,000 M . Anzahlung verkäuflich.

A. K. Türner. Friedrichstraße 36.
Billa Lanzstraße mitS Zimmern unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. A K . Döruer , Friedrichstraße 36. _
5 -ZimmerhauS Herderstraße, 6200 M. Mietheinnahme, für

05 .000 zu verkaufen. A . K . Türner . Friedrichstraße 36.
Etagenhaus , Herrngartemtraße mit 6-Zimiuer-Wohnungen

5650 M. Mietheinnahme , Verkaufspreis 100 .000 M Näheres
A. K. Türner. Friedrichstraße 36.

Haus Roonstraße mit Thorsahrt , kl. Wohnungen , preiSwerth ver-
käuflich. A . 8. Döruer , Friedrichstraße 36.

Rentables Hans Frankenstraßc mit zweimal3-Zinimer-Woh
nungen , bei 8 —10,000 M . Anzahlung , zu verkauscn.A. K. Dörncr, Friedrichstrage 36.

Neues rentables Haus mit4- undb-Ziminer-Wohiiungen,n
der Etage, der Neuzeit entsprechend, rentirl eine 5-Z >mmer.
Wohnung frei rmd 1000 M . U-berschuß, ist zu verkaufen.

* A . Sk. Döruer . Friedrichstraße 36.
HauS, in Mitten der Stadt, zu», Abbruch zu verkaufen oder zu

vertauschen. Näheres A . K. Döruer , Friedrichstraße 36. _
Oelsteiuhans mit zweimal3>Zitt»nelwohiiuugen INI Stock für

75.000 M. zu verkaufen. A . K. Döruer , Friedrichstr. 36
Haus Neugafse mit2 Läden für 165,000M. bei 15—22,000 M.

Anzahlung zu verkaufen. A . K, Döruer . Friedrichstr. 36
Haus mit3-Zimmer-Wohnungen, Stallungen für3 Pferde, nahe

Emserstraße, für den feste» Preis von 70,000 M . feil.
A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Etaaenbaus Adclheidstraß- mit7-Zimmcrwohnungen, 6700 M.
Mietheinnahme , ist zum Preise von 128,000 M . zu verkaufen.A. K. Dörner, Friedrichstraße 36.

Eckhaus mit Laden, 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rheinstraße
pcciswerth zu verkaufen. A . K. Dörner . Friedlichste. 36.

SauS Friedrichstraße mit Bauplatz unter guten Bedingungen zu
verkaufen A . St Döruer , Friedrichstraße 36

Etagenhaus Oranienstraße mit b-Ziinm-rw°hnungen für
65 .000 M . feil. A Sk. Dörner . Friedrichstraße 36.

Haus mit Stallung für 6 Ps-rde. kl. Wohnungen sofort ver¬
käuflich. A . K. Döruer . Friedrichstraße 36.

Geschäftshaus Bleichstraße mit Thorsahrt, gr. Werkstatt und
Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver
kaufen. A . St Dörner , Friedrichstrage 36

StltincS HauS mit Laden Wcllritzviertel. mit geringer Anzahlung
für 44,000 M . zu verkaufen. A . K . Dörner , Friedrichstr 36.

Etagenhaus Oranienstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller, großem
Hof, ist soso« verkäuflich. A . St Dörner . Friedrichstr. 36

Rentables Eckhaus mit fiottgehender Metzgerei ist bei 6 - 8000
Mark Anzahlung für 96,000 M. feil. ^91. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Kl- Haus nah« Langgassc ist für den festen Preis von 39,000
Mark bei 4-- 5000 M . Anzahlung zu verk.

A. St Dörner, Friedrichstr. 36.
Eckhaus Rheinstraße mit großem Laden sofort verkäuflich.A. K. Dörner, Friedrichstr, 36.
Neues Haus, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattct, mit

7700 M . Mietheinnahme , für 135,000 M , zu verk,A. St. Dörner, Friedrichstr. 36.
Rentables Haus Rheinstraße unter guten Bedingungen zu verk.

A. K. Dörner» Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus an der Ringkirche mit 6 Ziiiiinerwohn-

,ingen preiSwerth zu verk. A . K . Dörner . Friedrichstr. 36. _
Hauö Nrudenstraße mit 4- und 5 Aiunnerwohuungen , mit 6 vis

8000 M . Anzahlung zu verkaufen.A. « . Dörner. Friedrichstr. 36.
Haus Adelheidstraße zu verk. oder zu vertauschen.

Näheres A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus zum Abbruch Kirchgassc unter günstigen Bedingungen zu

verk. A . K . Döruer , Friedrichstr. 36.
Rentables Haus , Doppelhaus, gegen Bauplatz zu vertauschen.

A. K Dörner. Friedrichstr. 36.
Grundstück Gemarkung Bierstadt, circa1'/, Morgen, gegen

Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.A. K. Dörner, Friedrichstr, 36.
Landhaus, Haltestelle der Elektrischen Bahn, für 28,000M. zu

verk, A . St. Döruer , Friedrichstr. 86.
Haus Westendstraße. 3 Zimmerwohliungen und Stallung, Preis-

werth feil. ®. Dörner.
Kleines Haus inmitten der Stadt zu verk. oder zu vertauschen.A. Sk Dörner, Friedrichstr. 36.
Eckhaus im Westend zu verk. evtl, zu vertauschen.A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

! Neues Haus ffibl. Stadtseite mit 3 und 4 Ziminerwohiiungen
zu vert A St Dörner . Friedrichstr. 36.

ReueS Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, südl. Stadt
feite, PreiSwerth zu verk. LI. Sk. Dörner, Friedrichstr. 86.

giebta nicht mehr, seit Seccol oxistirt.
Einfach — billig — Erfolg verblüffend.

4246

Daohpix * Gesell * ohaft Ktemann & Cie«
Berlin 8 . 42 , Prinzessinnen -Strasse 8.

|1] ■ Auskunft , Prospekt , Muster etc . gratis , *( J|

iohiains Mrperlen
das Beste ans Roggenu.Damnatz.

«Bn&ver. Alter Korn.
9

Fabrik-Zeichen. |Je ]j £ra |l tu  habe » /
Vertreter : Wilh. Wüstermann, Wiesbaden. 8200

Weinrestaurant„Rheingold“,
Holenenstrasse 2 »

Saisonspeisen zu jeder Tageszeit. *

Jir Iiumobilml- nun iiptlje&eii’Jljentiit
von

J . & Co CS risse »eich,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An » und Berkauf von Häusern , Bille», Bau»
Plötzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. m.

Ein« schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnung m. über 8 Morgen groß Park , welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, für 160000 Mk. zu
verlausen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.'
Eine prachtvolle Spalierobst -Plaiiiage , 4 ' /, Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume , neues Wohnhaus sammt WirthschastS»
gebäude u . s. w. für 110 000 Mk. zu verkauseu durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes HauS, wo Käufer eine 3 Zimmer'

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . & K . Firmcuich . Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser in. 3 u. 4 Ziminer -Wotinungen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüße v. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . &  E . Firtneuich . Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa , Bachineyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten , anderer Unternehmungen halber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . L» E . Firmenich , H-llmunditr . 51.

Ein »och neues HauS mit gutg. Weinrestauration in Bad
Kissingen Krankdeit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige PensionS -Billa zu vertauschen durch

I . & ® Firmenich . Hellmundstraße 53.
Eine sehr schöne Villa . Nähe der Sonneubergerstr, , mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk, sowie eine Villa , Einser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes HauS in der Nähe der Waldes u. Halte,

stelle der elektr. Bad », mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
jamint Zubehö.' a . 45 Rth. Garten , für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Eomfort auSgestattcteS Haus , Dotz»

heiinerstr. , mit 4 Wohnungen ü 6 Ziinuier u. Zubehör , samiitt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neue« mit allem
Eomfort auSgest HauS , Kaiser Friedrichring , mit 4 u , 5 Zim .»
Wohnungen . wo Käufer eine 5 Zim .-Wohnung vollst. sre hat
für 165 000 Mk. zu verkauseu durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - « . Etagenhäuser,

sowie Pensions - u . HerrfchaftS -Billen in de» verschiedensten
Stadt » u. Preislagen zu verkaufen durch

I . SS L . Fie meuich , Hellmundstr 53.

Sen !

OLL« Jacob 9
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

bietet zum Verkaufe:
Neues Haus im Weste « , 3 u. 4-Zimuie Wohnungen, Mielh-

einnabine 9,500 Mk. Taxe u. Preis 150,000 Mk., es verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl . Unkosten noch 2000 Mk.
reiner Ueberschuß.

Neues Haus im Siidwcst, 5-Zimn,-rwohnungen, elegante
Einrichtung , kleines Object , rentirt über 6pEl.

Eckhaus in » Süden , mit fl. Colonial .-Geschäft, Preis 150,000
Mk. Rente co. 9000 Mk.

HauS in NicolaSstraste, 6 u. 7-Zimlner.Etagen. Preis
145 .000 Mk. Reute 7,400 Mk. Hypoth. niedriger Zinsfuß.

Haus Sldolfsallee, S. Zimnier-Etageu, gr-ße eleg Räume,
Preis 160,000 Mk. Rente 8000 Mk. Belastung lange Jahre
fest zu 3Va pCt. Aeußerst vortheilbaft.

Schönes Haus in Friedrichstratze, sehr geeignet für Arzt
oder Anwalt . 10-Zimincr-Etagen . Preis 275,000 Mk. Dar
HauS läßt sich bochrentabel machen.

Biele hochrentable Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagerräumen ii» Centrum , sowie in
allen Sladtlagen stets zum Verkaufe an Hand.

Otto Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

suchtM Ankauf ober Tausch.
Rentables Haus, gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen

billige schuldenfreie Acckcr»nd 10 —12,000 M . baare Zuzählung.
DeSgl. gesucht rentables Haus gegen diverse Billenbauplätze

und baare Zuzählung.
DeSgl. gesucht rentables Hans , gleichviel welcher Lage, gegen

alte» Hau« in der Stadt und größerer baarer Zuzahlung.
DeSgl. gemcht kleine Vista am Rhein gegen größere, hiesige

rcntabcle Etageuvilla in erster Knrlage.
Gesucht diverse Billen und Häuser zu»! Umbau.

Otto , Wiesbaden,
Agentur , Karlstraße 8, I. 686

Fr . Eiecht, Wagonfabrik
tarnrüudet ISIS)

12 u. 14,

Grösste Erfindung der Neuzeit.

I

Mainz , Carmelitenstratze
Telephon Rr . 659

hält fiele tJarrnüt non 30 ftutWMju
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle « edienung. 2096 Billigste Preis»
— Alte Wagen in Tausch. —

Zähne

Weissglühllcht -ISraeeuser

UcelbioR
Helleres Licht und Petroleum - Ersparniss.

Nicht zu verwechseln mit der Lichtkugel „Helios “.
Gebrauchs an weisu ng.

Wenn man die Lampe gereinigt hat , werfe man 1—2
Stücke in das mit Petroleum gefüllte Bassin (bei grossen
Lampen 3 St .), wo sich der Excelsior auflöst ; der auf¬
gelöste Stoff wird vom Docht aufgesaugt und nach circa
10—12 Stunden hat man schon eine doppelt so helle,
dem Gasglühlicht ähnliche Flamme.

IMroleunt ' llrsparaisi 30 —5O °/0
Beim Weissgliihlicht - Erzeuger Excelsior istExploaions-

uud Gebisse, speziell ohne Gaumeuplatte , Stiftzähue , Plomb . i. Gold,
Amalg , Euioille. Umarbeiten nicht passender Gebisse.

Reparaturen sofort . — Schmcrzl . Zahnoperationen

Wilhelm Roth,
Kirchgassc 32 , vis -ä-vis dem Nonnenbof.

Sprechstunden von 9—7, Sonntags bi» 3 Uhr. — Garantie
für tadellose Arbeiten . _ 729

P atento 6tc.erwirkt
Ernst Franke, iSSsESn.

Preis
gefahr vollständig ausgeschlossen.

c . ) 25  Cts.
per St . { 20  Pf g.

Diese mehr als doppelte Leuchtkraft hält so lange
an , als der Docht anhält , was man annähernd auf

3 Monate schätzen kann.
Bruchstücke von Excelsior finden gleichfalls Verwendung.
Alleiniges *Vertreter für Grossherzogthum Hessen,Provinz

Hessen -Nassau u. Frankfurt a . M. Peter Sohutt , Sehwalbacherstr . 7.
Herren und Damen , welche 30 Mk . Caution stellen können,

werden sofort als Rt ' izenle bei hoher Provision engagirt . 713

to be helcl in the
AULA OF THE OBER.-REALSCHÜLE

Oranieustrasse 7, WIESBADEN,
MONDAY, JANUARY 2QTH, 7 O’CLOCK P.M.

Jerome K .Jerome and the Englisli Humorist*
MR. A. CLIEFE , M.C.P.

MONDAY, FEBRUARY 3RD, 7 O’CLOCK P.M.
Carlyle ’s Message

MR. A. SOMMERVILLE STORY.
MONDAY, FEBRUARY 17 TH 7 O’CLOCK P .M.

Rnskin as Social Reformer
MR. A. CLIFFE , M.C.P.

MONDAY, MARCH 3RD, 7 O’CLOCK P .M.
Tennyson (with Readings)

MR. A. SOMMERVILLE STORY.
Tickets Mk . 1.50, for the Series Mk . 6,—

tbo eh ad at the School or of Messrs , MORITZ and MUNZEL,
Wilhelmstrasse 52, Wiesbaden ._ 767

fokal-Stttke-UklschkNings=Kasse.
Sonntag » den l S. Januar d. Js ., Nachmittags 3 Uhr»

im „Ilentschen Hof “ , Goldgasse:

General -Versammlung.
Tagesordnung : 1) Jahresbericht und Jahresrechnung : 2) Er-

gänzungSwahl des Vorstandes und der stünd. Kassen-Revisoren;
3) Wabl einer RechnungS-PrüsuiigS -Commission; 4) Antrag der Bor¬
slandes. betr . Eintrag der Kasse in das VereinSregister ; 5s Anträge,
bete. Erhöhung der Sterbereitte ; 6) Sonstige Kassenangelegenbetten.

Hierzu ladet ein und bittet um pünktliches Erscheinen.860 Der Vorstand.

2 grosse
lote Ratten!
^ - --'

«eftern abend legte ich Ihr ha»
ans meinem rsafeaamaas »nd wurde dasselbe gi-n,
»eft-ffe». steale morgen fa»ö ich » 9 r0B* V*"
Ratte« «nd wie viele mögen sich ,>och ° -r!r0ch<«
gäbe«! « roßartig ist der Erfolg ! So schrieb
A. K. in Swinemundeund ähnliche Zeugnisse lause»
fortwährendein über das für Saustiere vngefährli« «.
nur für Nagetiere tödliche Rattenmittel q
geschnaxp:". Ueberall zu buben k 60 pf $- »n
jnf . 'jl.— in plombierten Karton«. *

In Wiesbaden in den Drogerien von Apotheker A Berling . Willy
Graefe. H. Noos Nachf. (Inh. Walther Schupp) MetzgergaM.
Apoiheker Qtto Dtcbert , Wilh . Schild , Oskar Siebert 36o/7ö

Ausverkauf I & Äusverkauf!
Goldwasren W ? Uhren, Optik

2 ©°|0 Rabatt
Nerostr.5 Carl Becker»Uhrmacher, Nerostr.5

«h 1. Januar 1902 : (fit Vurattr 1«l> 812*

Id| Ic»  ifiiiuin
Friedrich Zander,

an Stelle des fr.
Kohlen Confum-Uereins.

gegründet 2? . März 1880.
Nur Luisenftratze» t P- Telephon 2353

Winterpreis - für 20 Etr . in loser Fuhre:
Nußkohlen I u. II

.. HI
gcw. melirte

Anthracit : Engl, Korn IlM. 38,
Deutsche, „ II „ 35,

I . „ HI ., 27,
EierbrikrtS „Alte Haase" „ 27,
Etcinkohlen -BriketS ,, 26,

aufgebesserte melirte
Braunkohlcn -BriketS

M. 24.'^
• 22.40
' 21 .-

19.-
tf . - rr

Obige Koblensorten sind zu den vorstehenden Preisen nur V»
erstklassigen Zechen und mit Marken2. und3. Güte nicht zu »
wechseln. Brenn » und Anzündeholz äußerst billig.
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| AM«-Nachweis.
Anzeigenfür diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Expedition einzuliekern.

Stellen-Gesuche.
eTd-ücht. Schriftsetzer sucht sosort

Stellung. Off- u. A. W. 689
an die Exped. d. Bl . erb. 689

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Stunden, des Nachmittags Be-

8h. in d. Ezschäftigung. Näh
Blattes.

xped. d.
9506

/v >in rout. Kaufmann übernimmt
12 das Beitragen von Büchern u.
sonst, schriftl. Arbeiten. Zu erfr.
unt 6 , 120 an d. Exped. 850

[lli
Männliche Personen.
ür eine hiesige Tageszeitung
wird ein zuverlässigerF

Kokal-
Berichterkalter,

insbesondere für Versammlungs¬
und Vereinsberichte, gegen ange¬
messenes Honorar gesucht.

Offerten mit Slüprobcn unter
L , Z , 400 an die Exp, d. Bl.

ßipfltfht kür s°f. ein gew.,
-2lLs U11) t solid, jung. Bursche
nicht unter 15 Jahren für leichte
Arbeit Walramstraße 29, Hinterh.
1. Stock._770

kiiliitige Wamirhatier
u. Po liseure finden dauernde
Beschäftigung. 876
Marmorwerk Wiesbaden,

G . m. b. H.
Fabrik Bahnhof Dotzheim.
Mehrere tüchtige
Erdarbeiter

gesucht Göthestr. 20, P ._ 907

Ein Fuhrknecht
gesucht. August Ott,
630 Schiersteinerstraßc.

Agent gkl. 'isiS? L.'L
M. 250 pr. Mon. u. mehr.

H. Jürgensen 8s  Co .,
126:411_ Hamburg,_
«ttagnerlebrling gesucht.

Helenenstraßc 12, Ackermann.

Lehrling
gesucht. 841

Edel 'sche Buchdruckerei,
Kl. Schwalbacherstr. 2.

folinnadjitififimgcii
f. die Unfall-Berufsgenossenschaften
Bücherbeitragen, Bücherabschluß
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tücht. Kaufmann pünkt¬
lich. Gefl. Offerten unter K. 164
an die Exp. d. Bl. 64
Verei» für unentgeltliche

Ardeitsnachweis
im Rathdaus . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männe»
Arbeit finde« :

Buchbinder
Eisen-Dreher
Schlosser
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Herrschaftsdiener

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Sattler
Schneider
Spengler
Tapezierer
Kutscher
Bureaugehüfl»f ausknechtausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur
Weibliche Personen.

Monatfrau
Gartenbaus Part.

47,
897

Braves, junges Mädchen f. e.
Dame ges. Schwalbacherstr. 32,

. Part . l. 807
Suche^ ^ nü^ Detäi!geswäft̂ 2

zuverl. Mädchena. anst. Familie
als Verkäuferinnen . Molkerei
Gg.Fischer,Butler- u. Eiergroßhdld.,
Wiesbaden. 912
^UHlädchen i». guten geugn,

w. koche» kann, z. 1. Fcbr.
ob. später gegen guten Lohn von
kl. Familie gesucht. 866
Schwalbacherstr. 28 I, Alleeseite.

lllonatsinädcheil od. »Frau ges
JI * Körnerstr. 6, 2 l 811
^V») ädchen rönnen die sein. Küche
♦VI gründlich erlernen Oranien»
straßc2, Part ._ 939

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeitlicbe Stellen-Bermirlelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnitg I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus», Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Wasch-, Putz- u. Monatssrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Abtheilnng II.
A. für höhere Berufsarte »:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Reüauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushä.ter,
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir-
sräulein..
Wer Stelle sucht, verlange d.

Allg. Vakanzeu-Listc, Mannheim
732/34 __ilÄr
edeldenkendePrivat-Kapitalist wäre
bereit, zwei strebsamen Geschäfts¬
leuten mit ein paar Tauseno Mark
die Gründung eines eigenen Ge¬
schäfts zu ermöglichen. Gute Ver¬
zinsung und pünkliche Rückzahlung
wird zugesichert.

Gefl. Offert, erbet, unt. Chiffre
T . Z. 200 hauptpostlagernd Wies¬
baden._ 963

H-. ßUllt-II. Gold¬
stickerei besorgt promptu. billig
Frau Ott , Kl. Weberg. 2. 7118

Als Kranlrrn-ßrgkl'
suche Stellung, übernehme auch
Gartenarbeit u. Serviren. 3 Jahre
in Sanatorium tbätig gewesen.
Off. unt. J . 12 an die Annoncen-
Exped.Vll. Milclilcr,Kötzschcn-
broda. _942

Ich wohne jetzt Roonstr.10, 3 st.
924 Anna Kopp . Friseuse.

fl- Blutstockung . 854/39
UWt Timerman, Hamburg,

Fichtestraße 33.
Berühmte Karteudeuteriu

Seerobenstratzc Rr . 9,
717 2 Htb., 2. St . l.

Mauritiusstraße L,
neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 12. bis 18.Januar:
2 . ChcluS:

Der Krieg der tau
uni) Kiiglüudrr.

Tiefe hochinteressanten
Scenen des Bnrenkriegcs
sind ans Seite der Buren
wie der Cngländee unter
großen Gefahren « nd Stra¬
pazen ausgenommen worden.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
dir 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg,

Abonnement.
Wie l)r med. Hair von

|c -jr“ Asthma
sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contag & Co ., Leipzig.
«llettuäffen . Sof. Hilfe garant.
"O Prospekte re. frei d. Zimmer-
inann & So., Heidelberg. 4266

Große Ersparniß im Haushalt mit

zlim Würzen
der Suppen , Saucen , Ge-
müse, Salat « u. f. w.. rbenio
naeei ’u Gemüse - u. Kraft-
snppen . 693/15 l

Stets zu haben bei Lrast
M|icllok « n . Ncroür 13.

Wäschc z. Bügeln w. äugen.
G-isbergstr. 13, D. l. 663

^Wuhuuugs-Auzrigll^

Wohnungs-Gesuche
e nche ein Flafchcno ierkeller

mit Wasserleitung sofort zu
miethen. Offert, unt v . 8 . 754
an d. Erped. d. Bl. erb. 763

Wohnung “ ,S
Zimmern, resp. Villa zu Pensions-
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
lage, z 1. April z. miet. ges. Off. m.
Preisang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

K»h. EhkjlM ZV«Ti
sucht eine Wohnung (1 gr. Ziin-
u. Küche od. 2 kl. Zim. u. Küche)
in ruh anst. Hause;■1. April. Off.
unt. 8 . 800 an d.  Exp , d. Bl. *

Vermielnungen.
S Ztnnnrr

Woritzürasze 70
berrschaftl. Wohn., 1. Etage,
5 Zimmer, Balkon, Bad,
Warmwasserleitung, reich!.
Zubehör, per 1. April. Näh.

l Neugasse1 bei Rechtsagwalt
Laaff . 934!

Orsniknür. 5Ü,
Ecke Goethestr , sehr schöne,
reich ausgestattete Wohnung,
bestehend aus 5 Z mmer » ,
Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör, 3. Stock, per1. April
ds. Js zu vermiethen. Näh.
im Laden. 932 |

_ 4 Zim«!er_
^rrderftras ?« 1* , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche, Bad und
allein Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch._755Pauritiusstraße7, 2Stg.4Zimmer mit Balkon, Küche u.
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Lederhanblung

581

Oranienstr . 5V, Ecke
Goethcstratzc , schöne
4 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon und reichlichem Zu¬
behör aus 1. April d. I . zu
vermiethen. Näh. Part . 933

3 Zimmer.
Zum1. April

eine Wohnung von 3 Zimmern u.
Zubehör, frei u. schön gelegen, mit
Veranda und Aussicht auf den
Taunus , für 470 M. zu vermielh.
846_ Dotzheimerstr. 69 I,
iHUsauntiusstruße 7. 1 Stg . 3
«wv Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Lederhandlung.
_ 582

Neubau Donstraße 20.
Vorderhaus, 3Zimmer-Wohnungen
mit reich!. Zubehör aus sofort
oder 1 . April zu vermiethen.

Näheres Baubüreau Bülow-
straße 2, Part . 9965
iK^ eubau Roonftratzc 20,

Hinterhaus , eine schöne
3 Zinimer-Wobnung auf sofort
oder 1. April zu vermiethen.

Näheres Baubüreau Bülow-
straße 2, Part._ 9966
Qkerrschaftl. 3-Zimmer-Wohnung,
"s? nächstd. Kaiser.Friedr.-Ring,
mit reicht. Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K, Münzner , verl.
Riehlstraße 23._733
_ 3 3 tmm er._

Üirbtidjtrflrait 19
sind aus 1. Januar 2 Dachzimmer
zu vermiethen._ 732

u pj ß Zimmer undNUUlUl » O Küche, 1. Stock, m,
Stallung auf 1. Februar zu ver-
miethen. 919

Wödlirte Zimmer.
tk reinliche Arbeiter erhalten Kost
™  u . Logis Bleichslr, 17, 3. Etage
bei A . Leber. _548

Dotzlieimcrstr . 18 .Mtlb.2st.
r.. mbi. Zilnm. ,u verm. 922
friedrichstr 14 , Part .-Zim.,

gr., für Lager, Wohnung,
Werkstatt rc. zu vermiethen bei
Link._842
cil -einliche Arbeiter erhalten Kokt
»11 und LogiS Hellmundstr. 52,
Brdh. Part._652
/Lins , inövl. Zimmer an ansh
12- Mann zu vermiethen Hnsch»
graben 18b, 3 St . r, 867

Hermannstr . 22 zwei Werk-
stätt en zu vermiethen._909

öbl. Zimmer zu verm. Kari-
straße 16, Hth, 1 St . *64M

/Einfach möbl. Dachzimmcr zu
12- vermiethen Lehrstraße4. 3. St.
Slllauritiusstr . 8 , 2 l k. anst.
-Hl Geschästssrl. Theil an gut
möbl. Zimmer zum1. Febr. haben.
_ 706Dranicnstr.2,Part.möbl.Man-sarde mit Kost zu verm. 938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermielben.
Näh. Römerberq 23. 1 St . 8786

Kchlvalbachkrür. 27/,£
Arbeiter Kost n. Schlafstelle. 889
(Achwalbaiverstr . 37 ein möbl
^ Zimmer auf gleich zu verm.
Näb. Bdh. 3 Sl . lks._703Sreundl. möbl. Zimmer mitseparat. Eingang zu verm.
Schwalbacherstr. 71, 2, St . 7590chulg.17,2r.e.möbl.Zimmer

m. Kost an zwei bess. junge
Leute z» vermiethen. 762
ailefteuDilr. 3, 1 St . >., erhallen

junge reinliche Leute Kost
und Logis. 360
HlL) aldstras?e 50 , 1 Stiege,

möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen._ 754

Werkstätten etc.

Stallung
jür 1 und 2 Pferde, auch einzeln
für 4 Pferde, aus 1. Januar zu
vermiethen, auch Lagerplätze vor-
handen. Albrechtstr. 40, 2 l. 398
(Berber,lr. 26 Werkstatt oder
«V Lagerraum, s. hell, ea. 120
Qu .-Mtr. groß, ev. mit Stallung,
gr. Hofraum, sof. o. spät. z. verm
_587
QAent. Etagenhaus m. Thorsahrt
»11 und groß. Werkstätten, gegen
Grundstück, an Dotzheimer- oder
Schiersteinerstr. belegen, z. tauschen
ges. Agenten verbeten. Offert, u.
8 . M. 795 an die Exped. d. Bl.

799

Kapital.
35—40,000 M. von In Zins¬

zahler lan erster Stelle) z. Ausbau
eines Grundstücksv. 300 Qu .-Mtr.
in Mainz ges. Gefl. Offert, unt.
8 . 0 . 5k an die Expedition des
Wiesb. General-Anzeigers. 782

gcg raten¬
weise Rück¬

zahlung vermittelt
B . Nora , Mühlhausen i. E.

Briefporto beifügen. 4220

^ »ür Kutscher od .Waschcrei-
'O besitz er . Kl., sch. Haus mit
Hof, Stallung u. Garten billig
verkäuflich event. per 1. Apri! ver-
miethbar. Max Pfeiffer , Feld-
st̂ aße 27,1. l._832

der Stadt , fester Straße,
kleines HauS mit
17S Morgen Garten

günstig zu verpachten.
A . L. Fink , Agentur-Geschäft,

902 Riehlstr. 21._
Gr. Räumungs -Ausverkauf.

Mehr.100Pld. reine starke weiche
Strickwolle, 10 L.nur 29 Pf ., extra
dauerh., nicht eingeh. 10 L. 48 Pf.,
alle Färb. Sämmtl Wollwaaren
werd jetzt ohne Nutzen abgegeben.
Hübsche Häkel-Must. v. 5 Pf . an.
Nur bei Neuman «, Marklstr. 6,
direkt Marktplatz._ 928

Darlehen

linnen Stop.
Gelättdcrpfostcn , Riegel

und Gcländerlatteu zuge-
schnitten, fortwährend zu haben.
Fr . Bartels , Kohlenbandlung,

Schwalbacherstr 27,
Mittelbau 1 rechts . 888

Lager hint. der Ringtirche, links.

Vetüll. Wasser. D
aqua destill ., geruchlos, liefert
Franz Thormann , Yorkstr. 17.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiksbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 75 an Exp_29_
S pracht». Costüme bill. zu verl.Riehlstr. 23, 3 l, 836

Cafsaschrank,
mittelgroß, m. Tressor, fast neu, z.
verk. Friedrichstr. 13. 8565
harzer Roller non S M. an

und Weibchen zu verk. Faul-
brunnenstraße7, 3. 784

Ofjotb. Atlas- und Grün Pong«-
»11 DominoU. Blumen bill. zu
verk. Friedrichstr. 44, 3. 780

Kranz, piifdjt. Sojt
per Pfund 35 Pfg. frisch eilige-
troffen im
881_ Altstadt Consum.
Rollmöp e. per Stückst Psg.

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmunstr.

Adlerstr. 31. 75

Eine Wasserpumpe
erst 3 Jahre im Gebrauch, mit
Ständer und 12 Meter Rohr, ist
wegen angelegter Hochdruckwaffer«
leitung billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 887
/Weg. Maskcnauzüge in gr.
^2- Auswahl billig zu verleihen
910 Bleichslr. 4, 2 r.
I Line Federrolle ( Natur ) zu
^ verkamenS)orfftr. 13. 925

S ait neuer Kinderwagen f.15 M zu verk. jAnsch.-Preis
38 M.) Zimmermannstr. 8, Htb,
Part , r._ 929

Hutter
zum Auskochen
sowie rein ausgelassene empfiehlt
billigst 865

W . Götz,
Wellritzfiraße, Ecke Hellmnndstraße.

Bestfastigeö
Müllerbrot,

Korn 35, Mittel 37, Weiß 40 Pfg.,
sowie alle Coionialwaaren und

Weine billigst.
C.F.W. Schwanke , Wiesbaden
Lebensmittel-u.Weinconsiimgelchäft
Schwalbacherstr.49,gegenüb. Emser-

u. Platterstr. Telef. 4l4 845
^Vt4asken -Costüme zu 2 M,

auszuleihcu Taunusstr. 23
3 rechts._843

Gut erhaltener, dreiarnnger

ietrolenniinier
ist billig zu verkaufen

Maiiritiusilraße 81 links.
Ein gebrai chler, aber noch lehr

guter Restaurationshcrd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282
/c,ine hocheleg altbeutlche Küchen»
1̂ Eiurichtung . ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wünsch.
_ Herders!» 33, p. |

Herrschastl.Billa
Uhlaudstr . 1« ,

zu verkaufe » , neu erbaut, ge-
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen-
Häusern, schöne Helle Souterain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Näh.

Fritz Müller,
6142 Hellmundstr . 35 , Part.

Klittkl-Absliilsg!
Landbutter 95 Pfg per Pfd.

bei 3 Pfd. Abnahme.
Hofgntbntter 100 Pfg. bei Ab¬

nahme wie vorstehend.
Siiffratzmtafelbntter 110 Pfg

bei Abnahme wie vorstehend.
T .-Butter (Eig. Produktion)

21t. 1.30 per V, Kilogr.
Molkerei

l  6 . UeinzmanD,
29 Schwalbacherstrafle 29.

008 Telephon « 08 . 742

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

!fyanz Gerlach, 1
Schwalbacherstratze 1 » .

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Huniikttk Kal»- and
Lungenkranke

heile und helfe jeden Monat!
Frisch, od. alt. Hals - u , Luugeu-
katarrh , Engbrüftigk .. Ast-
mah , Verschleim ., Stechen,Suften,Heiserk.,Folgen vonufluenza rc. Brieflich graus.
A . II. 8 . Schulz , Wefer¬
lingen . 169. (Pro». Sachsen

81)0/)

Uhren
und

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi. Hesenbriug,
Uhrmacher,
LmsenUotz2, Parteire.

_ 9906
Buch über die Ehe wo zu viel

Kindersegen1'/, M. Nachn. Wo

Lias. L IroufrS'».
Siellaverlag Dr .29.Hamburg. 4261
II H e i r a t h vermittelt
1»' 1' " v Frau Krämer , Leipzig
Brilderstr .6.Auskunft geg. 30 Pf

Einige gutcrhaitene, erstllassige

Sdirei Omaf diinen#
wie: Hammond, Aiemington.
Blickensderser, Galigrapb, Uo't ,c.
billig abzngeben. sttähereS Schrcib-
maschinen-Jnstitut, Rüderstr. 14, 1,

JchdarFnur„Reibach*
JSOröXSdftnpalwrkaufeiL

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise. :ac»

nika-,
Faci

Tunik
Falten-,

Glatte
Rücke, I

Schneider* I
Taille

Bloaeen-
Tnillen

HomdblouseB|
Morgen-

kloider I
Sporttkloider

JlSdchen -,
Knaben-

Anzfigf I
Jackett

Cape«
Kantel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltig
Modenalbum und Schnittmueterbuoh
für 50 Pf. — Prospekte Uber Mods-
Beitungen , Zuschueideworko etc . gratii , |
InLSchnittmaimfact..Dresden-Ni

Franz . Haarfarbe
7. JeanSabüt i.Paris.
4Si cise u. rotliellaak«
sofort braun und schwarz
unTergänglich echt zu fär¬
ben, wird Jedermann er¬
sucht, dieses neue gift- u.
bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt
a Carton M. 3 . —

l .ockenwasser
giebt jedem Haar unver¬
wüstliche Locken und
Wellenkräuse . ä © las
H . 1 SS

Bartpflege
ist das Best» für schöne
Herren-Bärte , gibt haltbar
gutes Fa ?on, macht weich
ohne zu fetten . » ©las
ffl . 1—
Enthaar .-Pomade I
entfernt binnen 10 Minu- 1
ten jeden /ästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und
Arme gefahr - u. schmerzlos
ä © las 1» . 2 .—
Engl ,Bart -Wuchs
befördert bei jungen Leu¬
ten rasch einen kräftiges
Bart und verstärkt dünn-
gewachsene Bärte . ä © las
M. 2 .7»

Leberflecke , Mit¬
esser , ©csichtsrtfth'
undbommt -rsprossen
sowie alle Unreinheiten
des Gesichts und Hände
werden durch

Bernhardts
Lilienmüch

radikal beseitigt und die
rauheste , sprödeste Haut
wird über Nacht weich,
weiss und zart . 4 © las
n 1.7»
Birken -Kopfwasser

hilft am besten gegen
dag Dilnnwerden de.
Kopfhaare , kräftigt dui
Kopfhautporen , so dass
sich kein Schinn wieder
bildet . Ist allein ächt zu
haben a ©las II . 4 .50
und M. 2 .50 bei
Backe n . Esklony

Wlasbaden,
Taunusstr . 6, gegenüber

dem Kochbrunnen.
Erstes Speeialgeschäft für
■ämmtüche Parfümerien

n. Toiletten -Artikel.
Versandt aller Artikel von

5 Mk. an portofreie

WoHnung -
von ca. 8—12 Räumen, am«1 ,
ifolitt gelegenes Haus von
Beamten zuin 1. April in
baden oder Umgebung zu mtr>'
gesucht. Angebote mit Preisang
unter H B. 4338 an di«
diese» Blattes._ ^

Alte Fenster,
versch. Größe, mit durch,,«b«"^
Scheiben ohne Sprossen, zu " ^
Näh. Riehlstr. 3. Mittelb., p. 11
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